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schönste Gegend .
"

.
Der nächste Morgen schon — es war em Sonntag —

zeigte ein recht bedenkliches Gesicht . Grau wie ein Sack

hing der Himmel über der dunklen , trüben und kaum be¬

wegten See , und ein feiner Sprühregen verengte den

Horizont und verdeckte die Aussicht auf die Nordspitze von

Formosa , die sich bei Sonnenaufgang noch wie ein einzelner

Bergkegel in scharfen Umrissen in weiter Ferne abgezeichnet

hatte . Der rasche Fall der Quecksilbersäule im Barometer

gebot schleuniges Handeln . Nach einigen kurzen Koinmando -

worten stiegen die Matrosen in ihren Oclkleidern und mit

den breitkrempigen Südwestern auf dem Kopfe behend „ nach

oben " und lösten verschiedene Verbindungen in der Takellage ,

sodaß die obersten Segelstangen ( Royal - und Bram -

rahen ) und die Mastenverlängeruugen ( Groß - und Vorbram¬

stange ) herabgelassen werden konnten . Wind und See

schwollen von Minute zu Minute an , der Regen klatschte in

dichten Strömen , die Luft wurde finster , wie in der Däm¬

merung . Das Schiff , das nach und nach von Segeln ent¬

lastet wurde , arbeitete immer heftiger durch die wild durch¬

einander laufende See und warf trotz der wenigen noch

stehenden Lappen im raschen Laufe das Bugwasser schäumend

vor sich her . Dabei wechselte der Wind beständig in der

Richtung von Norden über Westen nach Süden und zwang

ohne Unterlaß zum Herumbrassen der Rahen , ein höchst

zweifelhaftes Gesellschaftsspiel mit triefendem Tauwerk , ein

ewiges Hin - und Herlaufen in den schweren Seestiefeln auf

dem hoch - und uiederschwankenden Deck , auf das alle

Augenblicke die schweren Wassermassen der überschlagenden

Sturzseen nicderprasselteu , alles Menschliche bis auf die

Haut durchnässend .
Da wies einer der noch in der Takelage arbeitenden

Matrosen unter abgerissenen Rufen mit ausgestrecktem Arm

in die See hinaus . Der bedächtig das Fernglas an die

Augen setzende Kapitän erkannte im Wellenchaos ein

wrackes Fahrzeug kleineren Kalibers , das auf uns zutrieb .

Bald erkannte man deutlich den gelblich glänzenden Rumpf

einer Dschunke , die wie ein riesenhafter halber Kürbis

auf den Wellenkümmen tanzte . Eine große viereckige

Matte flatterte als Nothsegel an einem schiefstehenden

Bambusmast schwerfällig hin und her . Drei puppenhafte
Menschengestalten hielten sich mit der einen Hand am Mast ,

Politische Tages - Rnndscha « .

— Für eine starke Vermehrung der Flotte tritt

Professor Haus Delbrück in seinen „ Preußischen Jahrbücherir
"

mit folgenden Gründen ein : „ Die Auflösung der Türkei ist

in rapidem Fortschreiten begriffen ; der Augenblick muß ein¬

mal kommen , wo Europa den scheußlichen Massenmetzeleien
nicht mehr ruhig zuschaut , sondern an die Lösung der orien¬

talischen Frage geht . Es ist ja schon unwürdig genug , wie

die europäische Diplomatie heute hülflos und rathlos dabei

steht und das Gräßliche nicht zu verhindern weiß . Das

nächste Jahrhundert muß hier eine Umwandlung

bringen ; eine große Krisis zieht dann herauf . Für

diesen Zeitpunkt muß eine große deutsche Flotte fertig

sein ; es ist also keine Zeit zu versäumen , daß die Bauten

in Angriff genommen werden . Kommt es hierüber zu einem

Konflikt , und die Regierung stützt sich dabei auf die impotent

gewordenen Kartellparteien , so ergiebt das eine höchst ge¬

fährliche , verhängnißvolle Situation . Eine wesentliche Er¬

leichterung würde geschaffen werden , wenn sich rechtzeitig eine

Partei bildete , die die großen Forderungen der Epoche in

sich vereinigte : freiheitlichen Ausbau der Verfassung , Fort¬

führung der sozialen Reform und Stärkung der Wehrmacht :

eine Volkspartei von wahrhaft nationaler Gesinnung , eine

nationale Demokratie .
"

— Ueßer den Ursprung der macedonischen

Bewegung und das Comits in Larissa werden jetzt , so

schreibt man aus Athen , 30 . Juli , nähere Einzelheiten

bekannt . Letzteres , im vergangenen Herbst infolge der

bulgarischen Umtriebe auf der Balkanhalbinsel gegründet ,

hielt man , nachdem wieder Ruhe eingetreten , hier für auf¬

gelöst . Infolge seiner Beziehungen zu Athen und bei der

herrschenden nationalen Spannung wurde es aber durch die

Unterstützung einiger Millionäre , deren jeder 100,000 Drachmen

hergab , in aller Stille rekonstruirt . Die erste Bande , die

auf türkisches Gebiet übertrat , wurde vom Comito
'

aus¬

gerüstet und bestand aus 400 Mann , die in kleinen

Trupps , um nicht die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen ,
die Grenze überschritten . Am Fuße des Olymp trafen

sie dann zusammen und gelangten unbemerkt zu einem

griechischen Kloster , dessen Name nicht genannt wird ,

wo sie Lebensmittel kauften , dem Gottesdienste beiwohnten

und das Abendmahl nahmen . Wo sie hinkameu , erwies

ihnen die hellenische Bevölkerung bereitwilligst Gastfreundschaft .

Weil sie stets im Walde marschirten , wurden die türkischen

( Nachdruck verboten .)

Im Taifun .

Erimierung aus dem Seelebe » von Max Lay .

Die Jiinungsversaimiilung besteht nach Bestiuimnng des Statuts

entweder aus allen JnnungSmitgliedern , oder aus Vertretern , welche

von jenen aus ihrer Mitte gewählt werden . Zu den Beschlichen ,
die der Jnnungsversannnlnng Vorbehalten bleiben , gehört auch der

Erlaß von Vorschriften zur näheren Negelnng des Lehrlmgs -

wesenS Der Vorstand kann über Mitglieder OrdmingS -

strafen durch Verweis und Geldstrafen bis zu 20 Mk . ver¬

hängen . Die Beschwerde dagegen geht an den Handwens -

ansschnß . Von den Mitgliedern des Vorstandes und der Aus¬

schüsse niüssen mindestens zwei Drittel das Recht zur Anleitung

von Lehrlingen besitzen und in der Regel Gesellen ( Gehulfeu ) oder

Lehrlinge beschäftigen . Die Mitglieder derjenigen Ausschüsse , welchen

die Fürsorge für die Durchführung der auf die Regelung des

Lehrlingswefens bezüglichen Bestiuiiuungen obliegt , müssen fammtlrch

dieser Anforderung genügen . ( Forts , folgt .)

mit der anderen winkten sie hülferufend und schwenkten nasse

Lappen . Der Kapitän bericth mit dem Obersteucrmaun .

Dieser hatte keine Lust , sich wegen der um Hülfe bittenden

Fischersleute in der gefährlichen Lage hier länger anfzuhalten ,
als unbedingt nothwendig war ; denn wenn der Taifun mit

voller Macht über uns hereinbrach , half nur schnelle Flucht

platt vor dem Winde , die dann nach der besonderen Natur

der Wirbelstürme in tollem Kreislauf ging , der in der kaum

hundertundfünfzig Kilometer breiten Formosa - Straße irgendwo

auf Land treffen , der „ Mauritius " verderblich werden müßte .

Der Kapitän meinte aber , der Orkan scheine sich mit seinem

Wirbelgebiet schnell nordwärts zu entfernen , sodaß man nur

von einer Peripherie etwas in Mitleidenschaft gezogen sei .

Man dürfte den Leuten wohl beispringen , wenn es auch

„ nur Chinesen
" seien .

Nach unsäglichen Mühen wurden die bezopften Söhne

der Mitte auf unser Schiff gerettet . Der nächste Tag

brachte sonniges , ruhiges Wetter und lockte auch die chinesischen

Fischer mit ihren Dschunken wieder hinaus auf ihr nasses

Berufsfeld . Die Schiffbrüchigen fanden bald einen Lands¬

mann , der sich erbot , sie nach der Festlandsküste überzusetzen ,

und unter bequemeren Umständen , als das Schicksal sie

uns an Bord geworfen , konnten sie Abschied nehmen . Der

alte Chinesenführer widmete unserem Kapitän einen großen

Zettel voll Glückwunschgebete an die heimischen Götter und

befestigte das Schriftstück an unserem Mast , wobei er die

Ueberzeugung aussprach , daß der „ Mauritius " nie ein

Taifun etwas anhaben tonnte .

Leider sollte sein gutgemeinter Wunsch nicht in Erfüllung

gehen , denn kaum lagen wir einige Tage in Hongkong vor

Anker , als wir und viele andere Schiffe dem Schrecken der

Südmeere zur Beute fielen .
Die Bai von Hongkong ist auf der einen Seite von der

hohen Festlandsküste , auf der anderen Seite von den Bergen

I

Verlag ' Lauggasse 27 .

13,500 Abonnenten

Entwurf eines Gesetzes »

betr . die Abiinderrmg der Gewerve - rdnimg .

Wir Wilhelm , von Gottes Gnade » Deutscher Kaiser , König

von Preußen : c. verordnen im Namen des Reichs , nach erfolgter

Zustimmung des Bnndesraths und des Reichstags , was to . gt :

Artikel 1 . An die Stelle des Titels VI der Gewerbeordnung treten

nachfolgende Beftimnningen :

I . Organisation des Handwerks .

8 81 . Zur Wahrnehmung der Interesse » des Handwerks und

zur Regelung des LchrlingSwesenS im Handwerk find Innungen ,

Haudwerksausschüffe und Handwerkskammer » zu errichte » .

A . Zwangsinnungen .

Anzelgen -Pretsr

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »

15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 2o Pfg . —

Reclauien die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .

wese » sind , diese Thätigkeit aber aufgegeben haben und eine ander -

gewerbliche Thätigkcit nicht ausüben ; 4 . die i» landwirthschastlichen
oder gewerblichen Betrieben gegen Entgelt beschäftigteil Handwerker ,
wenn sie der Regel nach weder Gesellen noch Lehrlinge halte » . Diesen

Personen ist der Anstritt aus der Innung jederzeit gestatteff wenn

das Statut eine vorherige Anzeige darüber nicht verlangt . Die An¬

zeige kann frühestens 6 Monate vor den , Austritt verlangt werden .

§ 83 Die Errichtung der Innung erfolgt durch Verfügung

der höheren Verwalluiigsbehörde , in deren Bezirk die Innung ihren

Sitz haben soll . Die Verfügung muß die Abgrenzung des Bezirks
der Innung und die Bezeichnung derjenigen Gewerbe enthalten ,

für welche sie errichtet werden soll . Vor Erlaß der Verfügung find

die für betheiligte Gewerbe bestehenden Jniiuugen über die be¬

absichtigte Jnnungsbildung zu hören . Ebenso ist den übrigen dabei

belheiligten Gewerbetreibenden zur Aentzerung Gelegenheit zu geben .
8 83a . Die Verfügung , wodurch eine Innung errichtet werde »

soll,
'
ist von der höheren Verwaltungsbehörde zu veröffentlichen und

spätestens am Tage der Veröffentlichung beu Vorständen der be -

theiliqten bestehenden Innungen mitzutheile » . Gegen die Verfügung

steht den Betheiligte » binnen vier Wochen vom Tage der Veröffent¬

lichung an die Beschwerde an die LandeS - CentraWehorde zu . Richtet

sich die Beschwerde gegen die Errichtung einer Innung für ein be¬

stimmtes Gewerbe oder gegen die Zuweisung eines Gewerbes zu
einer für mehrere Gewerbe zu errichtenden Innung , oder gegen die

Einbeziehung eines Ortes in den Bezirk einer Jininug , welche in

einem anderen über 10 km entfernten Orte ihre » Sitz hat , so kann

ihr schon bann stattgeqcben werden , wenn sich herausstellt , daß der

angefochtenen Anordnung die Mehrzahl der dabei betheiligten Ge¬

werbetreibenden widerspricht .
§ 83 b . Abänderungen in dem Bestände der Innung , welche

die Abgrenzung eines JunuiigSbezirkS ober das Ausscheiden eines

Gewerbes aus einet Innung ober die Zuweisung eines Gewerbes

zu einer bestehenden Innung betreffen , fömien durch Verfügung der

Höheren Verwaltungsbehörde aiigeorduet werden . Vor Erlaß Der

Verfügung ist die Handwerkskammer zu hören . Im Uebrigen ttnben

auf Verfügungen dieser Art die Vorschriften der § § 83 Absatz 2

und 83 a Anwendung . ~ t ,
§ 83 c . Streitigkeiten darüber , ob Jemand einer Innung als

Mitglied angehört , sowie darüber , ob Jemand einer Jnniing beizu¬

treten berechtigt ist , entscheidet die Aufsichtsbehörde . Die ^
Ent¬

scheidung kann binnen zwei Wochen durch Beschwerde bei der höheren

VerwaltiingSbehörde angefochten werden ; diese entscheidet endgültig .

§ 84 . A ufgabe der Innung ist : 1 ) die Pflege des

Gemeingeistes , die Aufrechterhattniig und Stäiknug der Standes -

ehre unter den Mitgliedern ; 2 ) die Förderung eines gedeihlichen
Verhältnisses zwischen Meistem und Gesellen ( Gehülseu ) , foiute die

Fürsorge für bas HerbergSwesen unb den Arbeitsnachweis ; 3 ) die

Durchführung und Ueberwachung der Vorschriften über baS

Lehrlingswesen . Soweit solche Vorschristeu nicht anderweit erlassen

sinb , hat die Jiiiiiiiig dieselben zu erlassen ; 4 ) die Entscheidung von

Streitigkeiten der im § 3 des Gesetze « , betreffend die Gewerbe¬

gerichte , vom 29 . Juli 1890 ( RcichS - Gesetzbl . © . 141 ) tiub
$

nu

§ 53a . des Kranken - VersicherungSgesetzeS vom -
189 .j

( ReichS - Gesetzbl . S . 379 ) bezeichneten Art zwischen den JiinniigS -

mitgliedern und ihren Lehrlingeii ; 5 ) die Bildung von Piüsungs -

ausschüjse » zur Abnahme der Gesellenprüfung .
Der Gefetzentwiirf , de » bei feiner großen Lange ganz löieber «

zngebe » ( er füllt fast 6 enggedruckte Seiten des „ ReichsanzeigerS )
mir uns versagen müssen , enthält im Wesentlichen noch FolgeiideS :

Zu den int Allgemeinen bekannten Aufgaben der Innung gehört

auch , Veranstaltnngeu zur Förderung der gemeinsainen , gewerblichen
unb wirthschaftlichen Interessen ihrer Mitglieder , wie Errichtung von

Vorschußkaffen , gemeinsanien Ein - und VeikaufSgeschästeu und dergl . ,
anzuregen und dieselben durch Aufwendungen ans dem angesaniiuelten
Vermögen zu iinterstützen . Beiträge diirfei , zu bieicm Zweck nicht erhoben

werden . Die Angelegenheiten der Innung werden von der Jnnnngs -

versamniliing und dein Vorstand wahrgenominen . Zur Wahrnehmung

einzelner Angelegenheiten können Ausschüsse gebildet werden . Die

bei den JnnungSmitglieder » beschäftigten Gesellen ( Gehülfen ) nehmen

an der Erfüllung der Aufgaben der Innung und an ihrer Verwaltung

Theil , soweit dies durch Gesetz oder Statut bestimmt ist . Sie wähle »

zu dieseiu Zweck den GesellenanSichuß .

$ s2
St

« « . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -Pteis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

§ 82 . Für die im nachfolgenden Verzeichniß aufgeführten Ge -

werbe sind Innungen zu errichten : Bardiere , Bäcker , Bandagisten ,
Böttcher Brauer , Brunnenmacher , Buchbinder , Buchdrucker , Bursten -

und Pittselmacher , Konditoren , Dachdecker , Drahtzieher , Drechsler ,
Farben -, Stein - , Zink -, Kupfer - , Stahldrucker , Färber , Fcilenhaner ,
Friseure iindPerriickenmacher . GaS - nnbWasserleitiingS - ^ nstallateure ,
Gelb - und Rothgießer , Gerber , Zinn - , Zink -, Metallgießer ,
Glaser , Glockengießer , Gold - und Silberarbeiter , Graveure ,
Handschuhmacher , Hutmacher , Kammmacher , Klempner , Korb¬

macher , Kürschner , Kupferschmiede , Maler , Lacktier , Maurer ,
Metzger ( Fleischer ) , Muller , Mühlenbauer , Musiktnstrumeute -

macher , Nadler , Nadelschmiede , Posameiitierer , Sattler ,
Niemer , Täschner , Schiffbauer , Schleifer , Schlosser , Schmiede ,
Schneider , Schornsteinfeger , Schreiner ( Tischler ) , Schuhmacher ,
Seifensieder , Siebmacher , Sporer , Büchsen - unb Windenmacher ,
Sonnen - und Negenschirimnacher , Spielivaarenverfertiger , Stein -

metze , Steinsetzer , Stricker , Wirker , Stuckateure , Tapezirer , Töpfer ,
Tuchmacher , Uhrmacher , Vergolder , Verfertiger grober Holzwaaren ,
Wagner ( Rade - und Stellmacher ) , Weber , Zimmerer . Dieses Ser «

- eichiiiß kann durch Beschluß des Bundesraths und nut ferner Zu¬

stimmung für das Gebiet eines Bundesstaats oder Theile eines solchen

durch Anordnung der LandeS -Centralbehörde abgeändert werden .

§ 82 a . Die Innungen werden für örtliche Bezirke errichtet ,
welche der Regel nach jo abzngrenzen sind , daß kein Mitglied durch

die Entfernung seines Wohnorts vom Sitz der Innung behindert

wird , am Genoffenschastsleben theilzunehmen und die ^ nnungS -

Einrichtnngen zu beiiiitzen . Die Innungen werden der Regel nach

für ein Gewerbe errichtet . Soweit in einem der Vorschrift des vor¬

stehenden Absatzes entsprechenden Bezirk die Zahl der Angehörigen

eines Gewerbes zur Bildung einer leistungsfähigen Innung nicht

ausreicht , können verwandte Gewerbe zu einer Innung vereinigt

werden . Für Gewerbetreibende , welche einer Innung unter Be¬

achtung der vorstehenden Bestimmungen nicht zugewieseit werden

[öniftn , unterbleibt die Errichtung von Innungen . . .
8 82b . Als Mitglieder gehören der Jiinung alle Dieienigen

an welche das Gewerbe , wofür die Innung errichtet ist , als stehendes

Gewerbe selbständig betreiben , mit Ausnahme Seriems en ,
welche das Gewerbe fabrikmäßig betreiben . Das

Gleiche gilt von Handwerkern , welche in landwirthschastlichen ober

gewerblichen Betrieben gegen Entgelt beschäftigt sinb , sofern sie ber

Siegel nach Gesellen ober Lehrlinge halten . Gewerbetreibende ,

welche mehrere Gewerbe betreiben , gehören derjenigen Innung als
' Mitglieder an , welche für bas hauptsächlich von iftnen betriebene

Gewerbe errichtet ist . Die Mitgliebschast beginnt für Diejenigen ,
welche zur Zeit der Errichtung der Innung das Gewerbe betreiben ,
mit dem Zeitpunkt der Errichtung , für Diejenigen , welche den

Betrieb des Gewerbes später beginnen , mit dem Zeitpunkt ber Er¬

öffnung des Betriebes . ,
8 82 c . Berechtigt , der für ihr Gewerbe errichteten Innung für

ihre Person beijutrete » , sind : 1 . Diejenigen , welche das Gewerbe

fabrikmäßig Betreiben ; 2 . Diejenigen , welche in einem Betrieb des

Gewerbes als Werkmeister ober in ähnlicher Stellung thatig - finb ;

3 Diejenige » , welche in dem Gewerbe als selbstänbige Gewerbe¬

treibende ober als Werkmeister ober in ähnlicher Stellung thatig ge -

Die Unglücksbotschaften aus der chinesischen Hafenstadt

Tschifn , in deren Nähe , am Nordkap der Halbinsel Schau -

Tung , das deutsche Kanonenboot „ Iltis " im Taifun ge¬

scheitert ist und achtundsechzig brave Seeleute mit ans den

Meeresgrund gerissen hat , bringen mir ein Erlcbniß aus

der chinesischen See in Erinnerung , das mit dem Schiffbruch

des „ Iltis
" eine verzweifelte Aehnlichkeit hat .

,
So etwa zu Anfang September , zur Zeit der leichten

Monsumwinde , waren wir mit der Bark „ Mauritius "
, die

in Nuitschang , hoch im Norden von China , Oelbohnen ge¬

laden hatte , auf der Rückreise nach Hongkong . Bei schönstem

Sonnenschein und leichter Brise , die das Wasser nur leicht

kräuselte , glitten wir unter allen Segeln der Formosa - Straße

zu . Trotzdem von schlechten Wetterzeichen keine Rede war ,

« • 1 ließ der Obersteuermann eines Morgens einen ganzen Haufen

L - Kelten und Tanwerk aus dem Kabelgatt herbeischleppen ,

und die an
'
Deck lagernden schweren Gegenstände , wieWasser -

fässer , Reservespieren , zwei kleine Kanonen , die Anker re . ,
‘ wurden doppelt und dreifach „ festgesurrt

"
. Auf die ver -

F wunderten Fragen , was so außerordentliche Vorsichtsmaßregeln

M zu bedeuten hätten , entgegnete er kurz : „ Wir können jeden

«» s Tag einen Taifun bekommen , kommen jetzt gerade in seine
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( Hotel - und Reklameflaggen , Wappen , Jlluminations - und Fener -
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wurde . Da tauchte vor dem Schiff plötzlich ein dunkler

Körper aus der leuchtenden See . Ein furchtbarer Stoß
schmetterte gegen den Bug , ein Zerren , Poltern und
Schwanken , als wollte das Schiff sich auf das Hintertheil
erheben . Dann fühlte man , daß das Schiff frei vom Anker
trieb , das Rucken hatte aufgehört und einer wogenden Be¬

wegung Platz gemacht , als liefe die „ Mauritius " unter Segel .
Wir wußten nun , daß ein anderes Schiff uns vor den Bug
getrieben war ; es hatte uns von Anker gerissen , und einige
Matrosen arbeiteten sich nach vorn , um auszuschauen . Sie
kamen mit fremden Leuten zurück , der Mannschaft einer erst
heute eingclaufeneu Bark „ Alabama "

, die vor uns ankerte .
Nach der Kollision , die dem anderen Schiffe die Seite ein¬

gerannt hatte , sodaß es , tief über Backbord geneigt , schnell
sank , sprangen die Leute zu uns herüber . Es gelang den
meisten ; doch fehlten drei oder vier Mann mit dem Kapitän .
Die See hatte sie verschlungen . Indessen setzte die „ Mauritius "

ihre steuerlose Fahrt fort . Wir kamen an dunklen Schiffs¬
körpern vorbei , vernahmen hier und da einen heiseren Ruf ;
da tauchte ein Dampfer zur Seite auf . Seine runden

Fenster leuchteten wie die Augen eines Ungeheuers . Aus
dem zischenden Schlot jagte ein Heer von Funken , die die
vom Winde zerrissenen Rauchmassen roth beleuchteten . Im
nächsten Augenblick ein neuer Krach . Es schien , als würde
unser Schiff durch eine Riesenkraft niedergezogen auf den
Meeresboden . Dann tauchte es schwankend wieder auf .
Das rothqualmende Ungethüm verschwand in der Finsterniß
und unser Schiff hatte an Steuerbord eine Oeffnung , in
die das Wasser rauschend in den Raum drang . Durch den
Stoß war aber auch der Ballast nach der entgegengesetzten .
Seite geschleudert und hielt das Schiff so weit auf die
Seite geneigt , daß das Deck fast senkrecht stand , und das
furchtbare Leck so weit über Wasser , daß das Sinken zu »
Mindesten aufgehalten wurde .

der Insel eingeschlossen , an denen die prächtige Stadt mit

ihren Hellen Gebäuden wie ein Amphitheater sich emporzieht
und vom grünenden Tropeuwald eingeschlossen wird . Auf
der stillen Wasserfläche lagen gegen fünfzig größere Schiffe
vor Anker , dazwischen wimmelte es von Dschunken und kleinen
Scgelbarken ( Sampans ) , ein lebhaft bewegtes Bild aus dem ost -

asiatischen Verkehrslebeu . Da wurde kurz nach der Mittagsstunde
auf der hohen Bergspitze über Hongkong , der Victoriapoint , am
Signalmast der meteorologischen Station ein großer schwarzer
Ball aufgehißt . Bedcntung : „ Taifun im Anzüge

"
, und bald

leerte sich die Rhede von kleineren Fahrzeugen , die an Land

flüchteten in sicheren Schutz . Das im Hafen stationirende
englische Kriegsschiff widerholte das Warnungssignal durch eine

Anzahl Kanonenschüsse , und überall auf den Schiffen hörte
man den rhythmischen Gesang der arbeitenden Seeleute , das
Klirren der Ankerketten , die dem im Grunde festgehakten Eisen¬
zahn nachgesandt wurden,um dieSchiffe fester zu „ vermooren "

.
Einige ankernde Dampfer heizten ihre Kessel , um Dampf
aufzumachen ; Alles rüstete sich nach Möglichkeit zum Kampf
gegenden nahenden Feind , der mit dichten Regen und heulender
Windsbraut sein Nahen verkündete . Gegen neun Uhr Abends
tobte der Orkan in voller Wuth in der Bai , wie ganz anders als
in der Formosastraße , wo er uns gewissermaßen nur mit dem
Mauielsanm gestreift hatte ! Hier nahm er uns in un -

erwünschterZärtlichkeit vollst : seine vcrderbenschwangcrenArme .
Die Wasserfläche der Bai war zu einem Hexenkessel geworden ,
in dem die schreckenvoll durcheinander wühlenden Wogen¬
stürze hoch aufschäumten und sprühend dahin fegten , hell¬
aufleuchtend in weißlich phosphorescirendem Glanz , die ein¬

zige Beleuchtung der Höllenscenerie , denn der Himmel war
total schwarz und die Luft erfüllt von niederpeitschenden
Regcnmassei : und dem Brüllen des Orkans , als seien
tausend böse Geister losgelasfen . Und zwischen den ge¬
schleuderten Wassern von oben und von unten rangen die
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Fach ArtssteUmlg für Hotel - Mir - hschafts -

weserr und verwandte Grrverbr .
II . Wiesbaden , 3 . August .

In bet Ausstellung herrscht bereits der lebhafteste Verkehr und
— was die Hauptsache ist — man erkennt einstimmig an , daß hier
etwas geboten wird , das unserer schönen Tauuusstadt alle Ehre
macht . Aus reinem Lvkalpatriotismus gedachten wir in unserem
im Abendblatt Dom 1 . August enthaltenen Bericht vor Allem der
in der Ausstellung vertretenen hiesigen Firmen . Aber dieser
Bericht war nicht erschöpfend , er bedarf also noch der Ergänzung .
Ta ist zunächst noch zu erwähnen , daß sieh den schon erwähnten
Abtheitungen hiesiger Weinhändler auch die Firma Wilh . B eckel
mit einer hübsch arrangirten Ausstellung anreih ! . HerrWilh . Wolf
stellt Magenligueur aus KneipPS Kräutern aus . Die Firma
W . Philippi , die wir in dem obenerwähnten Bericht nur mit
der Bemerkung „ Maschinen "

ausiührten , zeigt eine hydraulische
Aufzugsmaschine . Herr Kai ! Bans en hart ( Restauraleur
des Rathskellers ) präfentirt eine Etiqueiteiilafel der im RalhSkeller
zn Wiesbaden geführten Weine und historische Weinetiqnetles ans
dem Herzoglich Nassauischen und dem Hofkeller Napoleons . Herr
A . C . Klamp hat eine internationale Menusammluug ausgestellt ,
besonders interessant und Don historischem Werth ist dabei das
Album mit „ Fürsten - und Hof - Menus "

, in dem sich z. B . Menus
Don Festessen zur Feier des Einzugs der deutschen Truppen in
Berlin ( 1871 ) befinden . Ans der neuesten Zeit ist ein Menn zu
dem Festessen , das man zu Ehren des chinesischen Bicekönigs
Li -Hung - Tschang in der Berliner Gewerbe - Ausstellung veranstaltete ,
in der Sammlung enthalten . Herr Jos . Maier ( Maler ) ist mit
prächtigen Brandmalereien ( Thürmotive für Speisezimmer , Wein¬
stuben , Kegelbahnen ferner Teller , Humpen : c .) Vertreten . Die
Wagensabrik Don Phil . Brand führt zwei Wagen ( Mylord unb
Dos - ä - Dos ) Dor . Herr Adam Gräf , Sti ohhiilfensabrik,

'
hat einen

hübschen Aufbau aus Strohhiilsen , die über Flaschen gestülpt find ,
arraugirt . Die Herren Ranch n . Pauly fuhren Gipsdielwände
als Äestandtheil der Musterküche von Conrad Krell Dor . Ludwig
U f inger Nachf . hat ebendaselbst die Wandbekleidungen und
Fußbodenbeläge ausgefiihrt . Herr Karl R e i chlv e in stellt Bodenbeläge
in Ransbacher Mosaikplatten und Wandbekleidung aus . Die Firma
Schäfer u . Co . (Inhaberin des Patents auf ein Aliimininm -
LöthDerfahren ) beiheiligt sich mit einer prächtigen Auswahl Don
Alumimumwaareu , Ivie Kochtöpfe , Bratpfannen , Service , Trichter ,
Terrinen rc . , an der Ausstellung . Aus Wiesbaden sind ferner noch
in der Hnupt -AnSÜellnugshalle vertreten : Aha u . Heidecker

Schiffe mit den lobenden Elementen und zerrten an den
Ankerketten , daß sie schrillten wie angespannte Drähte . In
dem von den Schrecken der Finsterniß bedeckten Wüthen des
Taifuns arbeitete die Mannschaft unermüdlich fort . Was
an Ankern und Kelten an Bord war , wurde noch aus -
geworscn . Auf Händen und Füßen rutschten sie Über das
überschwemmte Deck . Mit den tollen Sprüngen des in
allen Fugen ächzenden Schiffes wurden sie hierhin
und dorthin geschleudert ; doch immer wieder arbeitete
man sich instinktmäßig nach der Stelle , wo die
Arme gerührt werden mußten , auf die eigene sachverständige
Meinung angewiesen , denn von den mit aller Lungenkraft
geschriecnen Befehlen vernahm mau nur verlorene un -
artiknlirte Laute , und die Nähe der Kameraden spürte man
erst , wenn mau mit ihnen körperlich znsamnienstieß . In
das Slurmesbraufen mischte sich das Krachen von Hölzern
in der Takelage ; Spieren , Kelten , Tauwerk mit summt den
Rollblöcken kamen nicdergerasselt . Die ganze Bemastung
war niedergebrochen und trieb , am Tauwcrk hängend , neben
dem Schiff , wo die Hölzer krachend gegen die Planken
schlugen . Die ganze Mannschaft hatte sich , ihre Ohnmacht den
Elementen gegenüber erkennend , nach dem erhöhten Hinterdeck
zurückgezogen , wo man sich mit Tauenden an dem Besanmast ,
von dem anch nur noch ein Stumpf aufrecht stund , fest¬
band . Das Oberlicht der Kajüte war eingeschlagen , sämmt -
liche Lampen verlöscht , und die eingedrnngcncn Wasser -
masfen rauschten und gurgelten da unten in des Kapitäns
Staatsstube von Bord zu Bord . Man konnte nichts thnn ,
als dafür sorgen , daß man nicht über Bord gefegt wurde ,
und im klebrigen — warten . Der einzige Trost war , daß
die Ankerketten bisher ihre Schuldigkeit thaten , was wohl
hauptsächlich dem Umstand zu danken war , daß wir nur
noch

^ wenig Ladung im Raum hatten und die Kraft der
Stöße auf die Haltekraft der Anker dadurch abgeschwächt
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* Krlgirn . Bei den vorgestrigen Stichwahlen in Belgien

erhielten von den 68 Mandaten , welche zu vergeben sind ,
die Liberalen 31 , die Katholiken 20 , die Sozialisten 17 . —

Behörden sie anfangs nicht gewahr . Erst als sie ca . 7 km
von Berca entfernt waren , erhielten letztere von ihrem Vor¬
haben Kunde und es kam zum Kampf . Bei einem ge -

sullgelicn . Insurgenten , der nach Saloniki gebracht wurde ,
fand man einen Schein mit einer Matrikclnummcr , an dessen
Kopf sich ein griechisches Kreuz mit der Unterschrift : „ In
diesem Zeichen wirst Du siegen

"
, befand . Darunter las

man : „ Wir , das hellenische Nationalcomito , schwören im
Namen der Dreieinigkeit , für den Glauben , das Vaterland ,
unsere Rechte und die unserer Brüder in Maccdonien bis

zum letzten Blutstropfen zu kämpfen .
"
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Erfurt ( Universcil -Rohrzange , Selbststelleuder Schraubenschlüssel ) ,
Ed . Liebherr - Rentlingen (Billardbälle , Kegel , Kugeln und
sonstige Dreherei - Arbeiten ), Otto Lössler - Freiburg ( Bretzel ) ,
Paul M ö cki iig - Elberfeld ( Zeitungshalter re . ) , F . Ruder -
Bad - Nauheim ( Garten - und Balkoumöbel ) , Heinrich Schildgen -
Groß - Geran bei Mainz ( Mainzer Handkäse ) . — In dieser
Nebeuhalle werden anch — gerade wie in der Haupt -
Ausstellungshalle — alle möglichen Artikel zum Berkanf
ausgeboten , so z. V . Messerfchleifer, patentirte STonferven »
büchseuöffuer , Schnellkocher , Mikroskope , Sparlampen , gestickte
Deckchen re . rc . Bemerkenswerth ist , daß sogar Edisons
Phonograph und Edisons Kinetoskop hier im Betrieb zu
sehen sind . Mau sicht , daß auch hier des Interessanten genug zu
finden ist , und luenn diese Zeilen veranlassen sollten , daß man
dieser Halle die gleiche Aufmerksamkeit wie der Haupt - Ausstellnngs -
halle zuweiidet , dann hätten sie ihren Zweck erreicht . Aber nun
wollen wir auch den Ausstellungsabtheilungen , die sich int Freien
befinden , einmal unsere Aufmerksamkeit zuwenden , zumal da auch
hier noch verschiedene hiesige Firmen vertreten sind .

Wenn wir aus der Halle hinausgehen , fällt unser Blick zunächst
auf den Kiosk der Firma Heine u . Co . , Dampfwurstfabrik ,
Halberstadt . Hier werden sogar Wiener Würstchen abgekocht
unb zur Verfügung der AuSstellungSbefucher gehalten . Gehen
wir weiter , so kommen wir zn dem neben dem Restaurant
„ Alt - Einhorn "

belegeneu Kinderspielplatz der Firma
H . Schweitzer , den die „ Kleinen " stets fleißig benutzen .
Aber das ist anch kein Wnnder , denn eine solche Auswahl in Spiel -
geräthen werden sie selten finden . Da ist ein „ Nniversal -Turngerüst

"
,

das in alle Tnrnavparate nmgewandelt werben kann , ferner fiitbct
man Schaukeln , eine Wippe , ein Korbballspiel , ein Kegelspiel , bei
dem sich die Kegel durch einen einfachen Druck alle zu gleicher Zeit
luieber aufstellen rc . Doch es giebt noch mehr zu sehen . Der mächtige
Reklame - Obelisk , der die Ausstellung weithin überragt , ist in
seinen unteren Regionen AnsstellungS - bezw . Verkausszweckeu dienst¬
bar gemacht . Hier wird Elixir d ' Anvers ausgestellt bezw . aus -
geschänkt , ferner hat Herr Joses Huck daselbst einenMineraluwfser -
ansschank und Herr Fr . Rompel eine Cigarrenverkanfsstelle ein¬
gerichtet . Hübsch arraugirt ist anch das Zelt , das die Firma Ang ,
Gabriel jun ., Lahukalk - und Marmor -Industrie , Gießen , in
der Nähe des Obelisken anfstellen ließ . Vor dem Zelt lagern
in malerischer Anordnung die rohen Marmor - und Dolomitblöcke !
im Innern des Zeltes ist der fertig bearbeitete , geschnittene und
Polirte Marmor in Platten , Würfeln rc . zu sehen . Ferner sind ein
Waschtisch und ein Ausschank -Büffet , sowie Modelle für Bade -
zimmer , Pissoirs rc ., ganz ans Marmor hergestellt , hieruntergebracht
Das Aussehen der Bauleute erregt die hier ferner noch ausgestellt «
Marmor - Terrazzo - Platte , sowie die Marmorplatte , die , statt polirt
nur geölt ist . — Es sei hier bemerkt , daß die „ Naturbrücken "

, di «
über das durch das Ausstellungs - Terrain fließende Bächlein führen
und die man beim Durchwandern des Platzes so oft zu possircn
Gelegenheit hat , von Herrn L . D e b u s hier angefertigt sind . —
Zn den im „ Tagblatt " bereits früher erwähnten Restaurationen
und AuSfchankstellen sind „ in letzter Minute " noch zivei neue hinzu -
gekommen und ztvar ein Sekt -Kiosk der Firma Cassel la u . Co .-
Wiesbaden und eine Weißbierhalle . — Auf dem Aus -
stellutigsplatz ( ganz in der Nähe des Eingangs von der Stadt her )

Deutsches Keich .
* 8of - n » d Nersonal - zlachrlchtr,, . Ans Wilhelms¬

haven wird gemeldet , daß Vice - Admiral Ballois feinen Abschied
genommen hat und an seiner Stelle Bice - Admiral Karcher zum
Chef der Marinestation der Nordsee ernannt worden ist .

* K erlitt , 4 . August . In einer Zuschrift ans London
an die „ Post "

konstatirt Dr . Karl Peters , daß er nach
London gegangen sei , um in den dortigen Staats - Archiven
Nachforschungen zui » „ Entporsteigen des britischen Welt¬
reiches vom Zeitalter der Königin Elisabeth bis zur Gegen¬
wart "

zn machen , an denen er seit einigen Monaten arbeite .
Sobald er diese Arbeiten abgeschlossen habe , werde er nach
Dcntschland znrückkehrcu . In der Znschrift heißt es am
Schluß : Die „ Anfeindungen " und Ansichten des Herrn
Bebel könnten die Seelen - Stinirnnngen und Entschließungen
des Dr . Peters durchaus nicht beeinflussen .

Der „ Post "
zufolge hat Contrc - Admiral Tirpis bereits

seit einigen Tagen die gerettete Mannschaft des „ Iltis "

vernommen , da er mit dem Flaggschiff der Kreuzer - Division

„ Kaiser " wenige Tage nach der Strandung des „ Iltis " an
der Unfallstelle erschien .

Der Prozeß gegen Friedrich Schröder hat , der

„ Post "
zufolge , am 27 . Juli stattgefunden . Nach hier ein «

getroffenen Nachrichten hat Schröder gegen die hohe Strafe
appellirt . Die Appellation wird , falls sie aufrecht erhalten
wird , in Dar - es - Salaam entschieden , lieber die Schröder
zur Last gelegten Verbrechen , wie über die Begründung des
Urtheils werden nähere Nachrichten mit dem nächsten fülligen
Reichspost - Dampfer erwartet .

Wie die „ Voss . Ztg .
"

schreibt , bereitet ein Kabelbrief der
Chicagoer Zeitung „ Der Westen " vom Soiintag , den
19 . Juli , auf einen neuen Kolonial - Skandal vor ,
der diesmal in noch höhere Stellnugeil hiuanfgreift , als
diejenigen waren , in der sich Leist , Wehlau und Peters
befanden . Ankläger soll ein früherer Vice - Gouverneur und
wiederum der Journalist Gicsebrccht sein . Das Beweis -
material soll so gewichtig sein , daß eine amtliche Untersilchnng
unvermeidlich sein wird . Der betreffende Kolonialbeamte
wird schrecklicher Grausamkeiten gegen männliche und weibliche
Eingeborene , ^ niedriger Ausschwcisnngen und anrüchiger
FinanzspekulaMten beschuldigt . Weiteres Bewcismatcrial
werde dem Reichstag in Gestalt einer Interpellation der

Regierung vorgelegt werden , sobald er wieder zusammentritt .
* Nnndschan im Reiche , lieber den Verkehr im Kaiser

Wilhelm - Kanal im Monat Juni wirb Folgendes bekannt :
Den Kanal befuhren 872 abgabepflichtige Dampfer von 107,839 Tonnen
unb 1135 abgabepflichtige Segler Don 40,588 Tommi . Au Kanal¬
abgaben unb Gebühren wurden von den Danipfern 58,727 Mk .,
von den Seglern 23,627 Mk ., zusammen 82,355 Mk . erhoben . —
Beim Ab geordnetentag des Deutschen Krieg er bunde » in
Coburg wurde mitgetheilt , daß die Waisenhausstiftnüg ein Ver¬
mögen von 238,179 Mk . besitzt . Der Bau eines dritten Waisen¬
hauses soll in zwei Jahren in Angriff genommen werden . Für 1897
wird Cottbus , für 1898 Weißenfels als Versammlungsort bestimmt .
— In Leipzig verlautet , daß in der zweiten Hälfte dieses
Monats in der Gegend von Wurzen Hebungen einer fonibinirten
Kavallerie - Brigade , bestehend ans sächsischen und preußischen
Truppen , stattfinden sollen . — Der Wiener Bürgermeister
Dr . Lueger , welcher dieser Tage in M ü nch e n eintreffen wird ,
wird Seitens feiner Parteigenoffen in einer vierspännigen Gala -
Egnipage vom Oftbahnhof abgeholt und unter Ovationen in das
festlich beforirte Hotel „ Deutscher Kaiser " geleitet werden .

Ans Kunst und Leben .
* Verschiedene Mitthriinngeu . Fräulein Dalldorf ,

das beliebte Mitglied des hiesigen Residenz - Theaters , ist au das
Neue Leipziger Stadttheater engagirt worben und erfreute sich jüngst
in verschiedenen Stücken einer sehr guten kritischen Anfnahme .

Im Residenz - Theater zu München haben die Elite -
Vorstellungen Mozartfcher Opern mit der brillanten
Aufführung von „ Figaros Hockzeit

" in Pofsarts glänzender Nen -
infeeniritug am Sonntag begonnen . Das Hans war total aus »
verkauft . Zahlreiche Personen konnten keine Plötze mehr befommen .
Die Wagner - Vorstellungen im Hoftheater beginnen am nächsten
Donnerstag .

Ernesto Nossi erhält in Livorno auf dem Theaterplatze ein
Denkmal .

Die Verhandlungen im Prozeß gegen Lothaire begannen
gestern Vormittag , 9 IIhr , int Biblioiheklaale des Auswärtigen
Amtes des Ccmgostaates . Lothaire ist in großer Uniform eines
General - Kommissars des Congostaates erschienen . Der Gerichtshof
besteht ans dein Präsidenten Dejaer , dem Beisitzer Samwiener , dem
StaatSsnwalt Hhnmnus . Veclheidiger ist Rechtsanwalt Granx .
Samwiener legt den ganzen Sachverhalt dar unb erklärt , daß die
Berufung auf Ersuchen der englischen Negierung unb nach diplo¬
matischen Verhandlungen nut 25 . Mai in Borna von dem englischen
Konsul eingelegt worden ist . Darauf wurde die Affaire auseinander¬
gesetzt , wie sie bereits in Boma verhandelt wurde . Zn dem Augen¬
blick , als der Berichterstatter das seiner Zeit in Boma gefällte
Unheil verlas , trat der Richter Fuchs ein , welcher Lothaire frei -
gesprochen hatte , was großes Aufsehen bervorrief . Der französische
Gefanbtschasts - Attachö , welcher der Verhandlung beiwohnt , macht
zahlreiche Notizen . Im tveiieren Verlauf der Verhandlungen gegen
Lothaire verlas Santwieiter Details der Aussage LothaireS vor
dem Gerichtshof in Boma , denen zufolge Stokes mit Waffen in der
Hand überrascht mürbe , sowie die Vertheidignugs -Argnmente des
Stokes . Nach halbstündiger Panse wurde banti der Bericht LothaireS
an bett General - Goiwerttenr , sowie bas Verzeichniß der beschlag¬
nahmten Gegenstände attS dem Nachlaß Stokes verlesen . Darunter
befanden sich 60 Mausergewehre , 8 Syttdergewehre , 67,000 Patronen -
hülsen unb 350 Kilo Pulver . Die Aussage des Dr . Michanx lautet
für Lothaire ebenfalls günstig . Nachdem noch die Aussage des
Kommandauteit DHanis zur Verlesung gekommen , welche dieser vor
dem Gericht in Boma gemacht hatte , wurde die Sitzung gegen
12 ' / - Uhr geschlossen unb die Weiterverhaudlung auf heute vertagt .

* Huigarie »«. Die theilweise Zerstörung des Grabes
Stambulows wird auf Rache der Freunde von vier int Prozesse
Beltschew Hingerichteten zurückgefühit , deren Gräber seiner Zeit
angeblich von Anhängern Stambulows entweiht worben waren .

( elektrische Läutewerke , Uhren rc .), Hermann Sommer ( indirektes
Villard -Kegelspiel [ latent ] ) , I . F . © teilte r (Spiegel und Del »
gentälbe ) , Z . u . F . Stith ( Teppiche , Gardinen rc .) , Ang . Weber ,
Brandmeister ( Rettnngsapparate , bei Feuersgefahr zu verwenden ) ,
Albert Würtenberg ( Glas - und Porzellanwaareu ) .

Wenden wir uns nun der zweiteuAnSstellungShalle zu , fofittben
wir auch hier wieder mehrere !) i es i g eFirmeti vertreten . Doch wollen
wir der Einfachheit halber nicht nut dieser , sondern auch der hier
vertretenen auswärtigen Firmen gedenken , zumal die AuS -
fteUnngsbesticher dieser etwas entlegenen Halle noch nicht die ge¬
bührende Aufmerksamkeit widmen . Am meisten fesselt unsere Auf¬
merksamkeit die interessante Kalkbrennersche Ausstellung , die
ans Restauratious - unb Haushaltungsherdeu , einem Bratspieß in
Emaille , einem Wärmschrauk mit aufgebautem Waruiwasser - Refervoir ,
einem Bratrost unb einem Menageherd für 1 Bataillon Infanterie vnüb
mit Wasserbadheizung ( D . R .-P .) besteht . ( Der letztere Herd ivirb * ™" 11

bei den Maffeuspeifungeu , die die Firma zu veranstalten beabsichtigt ,
in Betrieb gesetzt .) Hier ist auch I . Hoeppli mit einer Anzahl
prächtiger Figuren unb Vasen aus Terracotta vertreten . Die
Blindenanstalt führt eine große Auswahl von Binsen - und

-Weideiikörben vor . E . Frohn stellt Weinkisten aus . Die Finna
GustavEifenlohr - Höchst hat einen 6 - pferdigeuPetrolenm -
Motor ( für gewöhnliches Lampenpetroleum ) hier aufstellen lassen ,
der beständig im Betrieb ist . M . Häußer - Neustadt a . H . ist mit
einer hydraulischen Kelter für 3000 Liter Aufschüttung mit
350 Atmosphären Wasserdruck vertreten . Ferner sind hier noch zu
sehen Fenerlöschgeräthe ( Jean Vogel - Speyer ) , Fleischklötze
( C . unb L . Pfeil - Biebenkopf ) , Apparate zur Herstellung kohlen -
säurehaltiger Getränke ( David Waldschmidt - Wetzlar a . d . L .) ,
Dampfapparat zum Reinigen von Bierpressionen ( Rothe
n . Grünewald - Berlin ) . Außerdem Vertretene Firmen sind :
Adolph Faer ber - Berlin ( Kollektion Flaschenverschlüsse ) , Friedrich
Horue - Biebrich ( Keltern , Obstmühlen rc .) , L . D . Jung - Alzey
( EiSschränke , Bierpresfioueu , Büffets rc .) , Ernst K e r t f ch n e r -
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andung stolpernd und von den Strandwellen geschoben auf
is Trockene . Nach 2 - stündigem Marsch über Berg und Thal
it bleischweren Beinen , erstarrten Händen und blutrünstigen

Mchwollenen Gesichtern erreichten wir , halb verlechzt vor

Durst , die Hafenstadt
^ und das englische Sailors Home

( Secmanusherberge ) , wo wir bestens ausgenommen wurden .

Auf den uns angewiesenen Ruhestätten warfen wir uns hin ,
nicht mehr rechts oder links blickend , und suchten im Schlaf

Erholung von der durchlebten Taifunnacht . In den nächsten

Tagen besuchten wir den Hafen , ließen uns erzählen , wie

cs anderen Leuten ergangen war in der schrcckcnsvollen
Nacht . Siebzehn Schiffe waren gesunken , der Rest auf
einen Haufen zusainmcngeschoben in einer ziemlich geschützten
Strandecke . Aber anch diese glücklich davongekommencn
waren fast sämmtlich entmastet , zum Theil an den Seilen

eingedrückt . An der Onaimauer , aus der die Sturm »

brandung große Quadersteine gerissen , lagen zwei Dampfer
versunken . Ob einer von ihnen unserer „ Mauritius " den

Gnadenstoß versetzt , konnten wir nicht mehr feststellen .
An einer sandigen Stelle des Strandes ließ die Behörde
die angeschwemmtcn Leichen sammeln . Wir zählten schon
einige Hunderte , durchgängig Chinesen , denen von extra¬
boshaften Landsleuten theilweise die Zöpfe , des Chinesen
kostbarstes Gut , noch im Tode geraubt waren . Schließlich
wurde der Geist stumpf gegen alle Schrecknisse und Spuren
deS Orkans . Wohl erzählte man in den Gasthäusern noch

gegenseitig die überstandenen Abenteuer . Aber das lag ja
mit jedem Tage weiter zurück . Es war längst überstanden .
Man war glücklich mit blauem Auge davongekommen und
wartete nur noch , bis die Schiffe im Hafen fertig ge¬
zimmert waren . Dann lichteten neue Anwerbungen die

Reihen der schiffbrüchigen Seeleute , und hinaus ging es
wieder mit frischem Muth mit geblähten Segeln zu neuer

Fahrt in die unendliche Welt der Wogen . Der Seemann

ist Fatalist und meint , daß ja nicht jede Reise einen Orkan

bringen und jeder
' Schiffbrüchige ertrinken muß . Lang¬

jährige Erfahrung giebt ihm meistens recht — manchmal

freilich auch nicht .

immer höher erheben . Endlich stießen wir in einer kleinen

Bucht auf den Ufersand , und hurtig sprangen wir trotz halb -

Er fügte hinzu , die Unterhandlungen seien loyal gewesen . Man
habe nicht ahnen können , daß dieselben durch das Vor¬
gehen eines anderen Landes nicht zum Ziele führen
würden . Der Tadelsantrag wurde hierauf zurückgezogen . —
Hier herrschte gestern ein heftiger , mit Hagel verbundener Sturm .
Die Pferdebahnen entgleisten . Die Kammer mußte die Sitzung
unterbrechen . — Nach einer Meldung aus Sagunto kam es dort
anläßlich der Steuererhebungen zu Nuheftö ru ngen . Die
Manifestanten setzten die Bureaus der Steuererhebung in Brand .
Die Gendarmerie schritt ein und verhaftete 6 Personen .

Sofia , 4 . August . Zn der öffentlichen Meinung herrscht die
Ueberzeugung vor , daß das Attentat gegen Stambulows Grab
eine Racheakt gewesen ist . Vor acht Tagen , am Sonntag , fand ein
Requiem auf den Gräbern der 4 im Verfolg des Prozesses Belt¬
schew Hingerichteten statt . Die „ Swoboda " griff die Theilnehmer
an dem Requiem heftig an . An dem Tage noch dem Requiem
wurde das Grab des Hingerichteten Georgiew entweiht vorgesunden .
Vorgestern zeigte sich das Grabmal Stambulows in ähnlicher
Weise beschädigt . Zn der Erde neben dem Grabmal fand mau eine
Oeffnung ; der erste Eindruck war der , daß die Zerstörung durch
Menschenhände erfolgt sei ; die Polizei entdeckte aber in jener Ecke
der Einfriedigung Dyuamitpatronen , welche sich vollkommen gleich
den bei dem Eisenbahnbaii Sofia - Roman gebrauchten erwiesen .
Das Attentat war mit großer Ungeschicklichkeit arrangirt . Die
Polizei ist eifrig bemüht , die Urheber des Attentats zu entdecken .

Konstantinopel , 4 . August . ( Meldung des Wiener k. k.
telegr . Storr . Bureau . ) In Candia brach infolge Eindringens
von 300 flüchtigen Mohammedanern in die Stadt eine Panik ans ,
welche sich jedoch bald legte . TürkischerseitS wird das Eindringender
Mohammedaner auf die Ermordung mehrerer Mohammedaner in dem
Bezirk von Caudia zurückgeführt . — Rach Meldungen des türkischen
Konsulats überschritt neuerdings eine 80 Mann starke griechische
Bande die macedonische Greiize . — Von unterrichteter Seite wird
mitgetheilt , daß die Antwort der Pforte auf die kretensischen Mehr -
fordernngeil zwar die Geneigtheit zeige , wegen zeitgemäßer noth -

wendiger Verbesserungen einiger Punkte des Haleppa - Vertrags in
Berathuugen einzi,treten , grundsätzliche Veränderungen jedoch nicht
gestatten will .

Kairo , 4 . August . ( Reuter -Meldung .) Freitag , Samstag und
Sonntag sind 418 Neuerkrankungen und 347 Todesfälle an
Cholera vorgekouimen , davon 6 in Kairo und 5 in Alexandrien .

Deveschenbürea » Her old .

Kerliir , 4 . August . Die Thorner Landesverraths -
8If faire liegt , wie die „ Staatsb .- Ztg .

" hört , sehr viel ernster , al »
es nach den ersten Meldungen den Aiischeiii hatte . Von den ver¬
hafteten Personen , unter denen sich bekanntlich zwei Unteroffiziere
befinden , sei bis jetzt Niemand sreigelassen worden . Es könne auch
nach Lage der Sache von der Freilafsinig irgend eines der An¬
geklagten keine Rede sein . Die Angelegenheit sei bereits beim Ober -
Reichsanwalt anhängig gemacht . Sobald die Untersuchung in Thorn
abgefchlosseu ist , was in etwa 14 Tagen der Fall fein dürste , erfolgt
die Uebersuhrung der Angeklagten nach Leipzig , wo sie sich vor dem
Reichsgericht wegen Landesverraths zu verantworten haben werden . —
Weitere Kundgebungen anläßlich des Unterganges des „ Iltis

"

liegen von der Königin sowie dem Marineminister von England ,
dem Minister des Aenßern von Italien , der Königin sowie der
Marine der Niederlande , dem dänischen Marineniinister , dem Herzog
Zohann Albrecht von Mecklenburg , dem russischen und italienischen
Militärattachs und dem Marine -Verein zu Saarbrücken vor . —
Das „ Tageblatt

" meldet aus A m sterdam : Namens der holländischen
Sozialdemokratie veröffentlicht Danela einen Protest gegen den
Londoner Sozialisteukougreß und stellt die Abhaltung eines neuen ,
wirklich revolutionären Kongresses in Aussicht .

Könlssdsrs , 4 . Angnst . DieGesammtzahl der auHitzschlag
Verstorbenen beträgt jetzt 23 . Auch aus der Provinz werden
zahlreiche Todesfälle gemeldet .

Seiest , 4 . August . Ter „ Piccolo " erfährt au ? Rom , die
Mächte hätten die Blockade Kretas beschlossen , nm die
Waffen - und Munitions -Sendungen des kretensischen Aufstands -
Comitlls in Athen nach Kreta zu verhindern .

Krrifscl , 4 . August . Ein belgischer Offizier , welcher ans der

Congo - Armee desertirte , ist zum Chef der Artillerie der Mahdiste »
ernannt ivorden . — In kompetenten Kreisen glaubt man , daß die
Verhandlungen im Prozeß Lothaire am nächsten Donnerstag mit
der Freisprechung des Angeklagten ihren Abschluß finden werden .

ynriö , 4 . August . Der deutsche Marine - Aitacho hat int
Austrag des Kaisers in Havre dem Präsidenten Faure für die
Theiluahme am Untergänge des „ Iltis "

gedankt . — Eine von
Brüssel hierher abgegangene Baulseudnng , enthaltend russische ,
österreichische und ungarische Staats -Obligationen , ist abhanden
gekommen . Der Diebstahl wurde auf dem hiesigen Nordbahnhof
entdeckt . Der Thäter ist bisher nicht ermittelt . — Dem „ Temps

"

wird von der fraiizösisch - italienischeu Grenze ein Zwischenf a ll
gemeldet , welcher großes Aussehen erregt . In dem Greuzdörfchen
Largentiöre wurden drei Franzosen von italienischen Soldaten ver¬
haftet . Zwei derselben sind nach einem Verhör über die

Grenze geschoben worden , während der dritte , ein Soldat
der Marine , trotzdem derselbe ernstlich erkrankt war , int

Gesängniß zurückgehalten wurde . Die Boulevardblätter finden
natürlich in diesem Zwifcheiisall eine Herausforderung . —

Der General - Direktor des Grand Hotel erklärte in einem Inter¬
view , die Rechnung für die französische Negierung durch die An -

wefeitheit L i - Hn ng - Tscha ngs werde eine Million Francs
incl . der Spezialzüge nicht übersteigen . Die Blätter erklären , daß
Li - Hnng - Tschang ein thenrer Gast und sein Dank für den Empfang
sehr nuznreichend gcwefen fei , da er im Ganzen nur sieben Medaillen
ansgetheilt habe . — „ La Patrie

" versichert , der Herzog von Orleans
werde anläßlich seiner V e r m ählnng ein M a u i f e ft erlassen und
sich darin ans seine Familienverhältnisse mit dem österreichischen
Herrscherhause stützen , nm den Franzosen eine Revision des Frank¬
furter Vertrages zu versprechen .

Madrid , 4 . August . In den letzten Tagen sollen spanische
Truppen abermals im Ganzen 71 Insurgenten getöbtet und zahl¬
reiche Personen verwundet haben . — Canovas ist noch immer ent¬

schloßen , zu demissioniren , da man die geforderten Kredite nicht be¬

willigt , welche nothweudig sind , um der schwierigen Lage Herr zu
werden .

Stockholm , 4 . August . Hier herrscht große Verwunderung
darüber , daß noch gar . keine Nachricht von Andröe ein¬

getroffen ist . Nach Mittheilung der meteorologischen Centralstation
herrschten in der vorigen Woche bei Spitzbergen größtentheils südliche ,
also für Andrse günstige Winde .

Rom , 4 . August . Wie verlautet , wird Rndini darauf ver¬
zichten , die Kammer aufzulöfen . Die 30 Millionen Defizit will er
durch einige neue Steuern decken . — Die Cholera ist in Palermo
in bedenklicher Weise ansgebrocheii . Unter den bisherigen Opfern
befindet sich anch die Frau des französischen Konsuls .

— Kloppensteim , 3 . August . Dem Vernehmen nach ist gestern ,
Sonntag , früh Herr Gottlieb Goßmann von hier , in feiner
Schankwirthschast „ Zur Krone " besinnungslos am Boden liegend ,
mit einer klaffenden Wunde am Kopf aiifgefmiben worden . Da
Herr Goßmann » och nicht vernehmnugsfähig märe , hätte noch nicht
festgestellt werden können , ob hier ein hinterlistiger lieberfall ober
ein Ungliicksfall vorliege . In dein ersteren Falle müßte es
der Tl )äter nur gerade darauf abgesehen Haden , dem Ver¬
letzten eins . zu versetzen , denn in der Wirthschaft lag noch
am Sonntag früh eine größere Geldsumme abgezählt ans dein Tisch .

A Flacht , 3 . August . In der hier abgehaltenen Vorstands -

fi feiiiig des Bienenzüchter - Vereins für den Regierungsbezirk
Wiesbaden wurde als Tag der diesjährigen in Dillenburg ab¬

zuhaltenden General - und Wanderversammlung , verbunden mit einer
Ausstellung und Prämiirung , der 26 . d . M . bestimmt . Die Ver -

fammlnng ist in der neuen Schule und beginnt nm 11V » Uhr .
Daselbst findet Berichterstattung und Rechnungsablage statt und
werden mehrere Vorträge gehalten sowie verschiedene Vereins -

angelegenheiten befproeben . Unter die anwesende » Vereinsmitglieder
werden neuere Bieuenznchtgeräthe frei verlooft . Eine Sitzung des
Vorstandes und Ausschufses findet am Vorabend im Gasthof zum
„ Deutschen Haus

" statt . Alle Ausstellungsgegenstände find rechtzeitig
und spätestens bis zum 24 . d . M . an Herrn Kreisboten Roloff frei
eiuzusenden .

* Dachsen !,onsen , 1 . August . Zwischen hier und Ober¬
bachheini verunglückte gestern der 26 - jährige Sohn des Phil .
Adam Werner . Er gericlh unter die Räder seines mit Kies be¬
ladenen Wagens und wurde so schwer verletzt , daß er bald nach dem
Vorsall den Geist aufgab .

* Kreuznach , 2 . August . 3um Kurdirektor ist der

Major a . D . und Bürgermeister Geißler in Laasphe gewählt worden .

empfehlend aus . Es wird hauptsächlich betont , daß der Cirkns
JanÄy -Leo über ein stattliches Material auserlesener Pferde ver¬
schiedenster Raffe und Dreffur verfügt und das Personal in seinen
verschiedenartigen Leistungen ein so vollständiges fei , wie man es
nur bei einem größeren Cirkus finden könne .

— Dir Ztrurrpfiichtigr » in den Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben C und D werden hierdurch an die Entrichtung der fälligen
zweiten Rate der Staats - und Gemeinde - Stener erinnert . Die
Stadtkasfe ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .

— Zur Apothelrenfragr . Im neu gebildeten Apothekerrath
wird auch die Frauenfrage zum Gegenstände der Berathungcn ge¬
macht werden . Die „ Pharm . Ztg .

" bestätigt diese Nachricht und
hofft , die Mitglieder des Apothekerralhs mürben zu der Ueberzeugung
gelangen , daß bei der zur Zeit herrschenden Ueberfüllmig des Faches
die Zulafsnng weiblicher Hiilfekräfte vollständig unnöthig sei .

— Da » Wellritzviertcl nimmt auch in B ^ ug auf das

HandelSgetverbe eine immer selbständiger werdende Stellung ein .
Neuerdings ist die Zahl der VerkausSlokale , welche mit denen „ in
der Stadt " einen Vergleich durchaus nicht zu scheuen haben , wiederum
um eines vermehrt worden . Herr Metzgermeister Jean Kolb hat
das von ihm angekaufte Haus für seine Zwecke besonders Herrichten
lassen und verfügt nun über eine so schmucke VerkanfShalle , wie sie
nicht leicht wieder auzutreffen sein wird . Hält der Werth der Pro¬
dukte , welche Herr Kolb feilbietet . Schritt mit dem anziehenden
Aenßeren seines Geschäfts , daun dürste ihm auch ferner der Erfolg
nicht fehlen .

— Gerichtliche Selition . Henle Vormittag nm 9 Uhr
wurden die drei Gebrüder Ha rtm a n n , welche des Todtschlags
des Arbeiters Holtmann beschuldig ! sind , aus der Untersuchungshaft
geschlossen einzeln durch je einen Schutzmann nach der Leichenhalle
des alten Friedhofes geführt , um der daselbst stattfindenden gericht¬
lichen Sektion der Leiche des Erstochenen bciznwohnen . Nach Be¬
endigung derselben wurden die drei Gefangenen in derselben Weise
wieder nach dem Landgerichtsgesängniß zurückgebracht .

— Unfall eine » Radfahrers . Herr Bäckermeister Rüster
von hier ist gestern Nachmittag in der Nheinstraße vor dem Post -
gebäude vau seinem Rade und unglücklicher Weise vor ein dort
stehendes Pserd gefallen . Das Thier wurde scheu , schlug aus und
traf den Radfahrer derart an den Kopf , daß er eine stark blutende
Wunde erlitt . Der Verunglückte wurde , nachdem ihm im „ Hotel
Vogel

" ein Nothverbaud angelegt worden war , mittels Droschke in
seine Wohnung gebracht .

— Kefihmechsri . Herr Bauunternehmer Leonhard Kretzer
zu Frankfurt a . M . hat sein Hans an der Erathstraße hier für
53,500 Mk . an Fräulein Juana Vicenta Hiimö 1 ler hier verkauft .

Letzte ilndjiidjk «

TonNne >ltaI - TrIenraphen - Y owpaanie .
Dario , 4 . August . Aus dem Bankett , welches gestern Abend

den Mitgliedern dcs internationalen Kongresses für angewandte
Chemie gegeben wurde , hielt Finanzminifter Cochery eine Rede , in
welcher er die Nützlichkeit der Chemie zur Unterdrückuiig der Steuer -

unterschlcigungcn hervorhob . Der österreichische Delegirte dankte
Frankreich für die erwiesene Gastlichkeit .

Madrid , 4 . August . In der Deputirtenkanimer sprach
der Ministerpräsident seine Verwunderung darüber ans , daß die
Liberalen einen Antrag eiubrnditen , welcher die Haltung des Marine -
ministers hinsichtlich des Ankaufs von Kreuzern in Genna tadelt .

Die Sturmgötter hallen ihre größte Wnlh ausgetobt .

Durch den Regennebel blinkten wieder einige hochgelegene
'
Lichter vom Land herüber . Wir trieben weiter ins Ungewisse .
Von allen Seiten schimmerten die Wogen silbern aus tief¬

schwarzer Finsterniß . Nirgends ein fester Punkt , an dem
das Auge Trost suchen , das Gemüth Hoffnung schöpfen konnte .

„ Wir wollen sehen , daß wir das Großboot klar kriegen,
"

rief der Kapitän . „ Steuermann sehen Sie zu , ob es noch heil ist .
"

DaL war freilich schwierig . Aber der erste Befehl nach

stundenlangem unthätigen Ausharren weckte Energie und

Lebensgeister und oben auf der Hochliegenden Reeling
(Brüstung ) entlang kletterten wir vorwärts bis zum Boot .

Nach unsäglicher Arbeit , bei der nur die höchste Noth die

Arme nicht kraft - und muthlos sinken ließ , waren die

schweren Taljen ( Flaschenzüge ) an den Maststumpfcn und

vorn und hinten im Boot befestigt , und als die Taue und
" Ketten , die es an Deck festhielten , gelöst waren , konnte es

ohne viel Mühe über Bord geschoben werden . Mit den
^ beiden Mannschaften beladen , wurde es von den immer

» och hochgehenden Wogen hinweggetragen , wohin ? — das

wußte man eben wieder abwarten . Nach langem Aus -

i harren mit ausgestreckten Riemen dämmerte endlich der

Tag . In einiger Entfernung tauchte eine graue Linie am

Horizont auf , die Insel Hongkong , um die wir treibend einen

Halbkreis beschrieben hatten . Jetzt legten sich die Ruderer
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| cht auch ein Pavillon , der von Herrn L . Seuliug ,
Architekt und Bauunternehmer , Gießen , ausgeführt ist . Das

kigenthüiuliche bei der Sache ist , daß dieser Pavillon ans Holz -

solle - Ba u material innerhalb 22 St linden hergerichtet
wrden ist . — Nun haben wir noch der prächtigen © arten »

n la gen im Freien zu gedenken . Vor Allen ist da der reizende
Wintergarten der Herren A . Weber » . Co . - WieSbaden be »

lerkeuswerth , den Niemand am Abend zu besuchen versäume , da

trfelbe bann mit bunten elektrischen Glühlämpcheu ganz feenhaft
kschmückt ist . Die Firma Karl S chl i eßm ann,Natitrholzarbeiten -,
iartenmöbel » und Holzrouleaux -Fabrik , Kastel , hat ganz in der
' ahe der Weberfchen Abtheitnng einen Gartenpavillou aufstellen

ssen . Der Aufgang zu demselben ist von Herrn Gärtner L . S ch e n ck

,16geführt und mit Blumen geschmückt . Die Firma Rud . Wolfs
at den Aufgang mit Figuren ( Reh , Gnomrc .) und Vasen versehen ,

ßoti hiesigen Gärtnern sind noch in der Ausstellung vertreten :

Aus Ktadt und Zünd .

Wiesbaden , 4 . August .
— Grfchichtostalender . 4 . August . 1753 . G . gübernimm ,

Orgelbauer , f Dresden . 1792 . P . B . Shelley , en gl . Dichter , *

Fieldplace . 1864 . Dav . Hanfemann , prenß . Staatsinauu , f
Schlangenbad . 1870 . Sieg der Deutschen bei Weißenburg . Der
franz . General Abel Douay fällt . 1877 . Feldmarschall Steinmetz ,
t Bad Landeck .

— Urber dir „ Innsbrucker Liedertafel " , welche ge¬
legentlich des Gartenfestes am Soniierftag Abend im Kurgarteu
kouzertiren wird , sind wir in der Lage , noch die folgenden
interessanten Daten mitznthellen : Dem Halbjahrhiindert ihres Be¬
standes jetzt entgegenschreitend , nahm dieselbe bereits im Jahre
1861 am Sängerfest zu Nürnberg ehrenden Autheil . Aber ganz
besonders war es ihre Fahrt im Jahre 1880 zu in großen
internationalen Sängerwettstreit in Köln ( wo dieselbe in der
II . Klasse einstimmig den ersten Preis errang ) , welche den wackeren
Tiroler Verein rühmlichst bekannt machte . Die „ Innsbrucker Lieder¬
tafel

" — in ihrer Heimath ca . 100 Sänger zählend — ist Besitzerin
der ihr von Sr . Majestät dem Kaifer von Oesterreich verliehenen
goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft und eines sehr
trauten , eigenen Sängerheinis . Die bekannten Tiroler Künstler
Defregger , Math . Schmid , Hugo Engl , Unterberger u . A ., ebenso
eine Anzahl noch lebender und verfiorbener berühmter Tondichter
zählen zu den Ehrenmitgliedern der „ Innsbrucker Liedertafel " . Die
Sänger treten in einheitlicher , sich an die Bergtracht anlehnender
Kleidung in einer Zahl von über 50 Mann auf .

— Spende . Zum Bau des neuen Diakonissen - Mutter -
Hauses dahier , welches demnächst eröffnet werden soll , hat
Ihre K . Hoh . Frau Prinzessin Luise eine namhafte Summe
gespendet. Möge das Beispiel der hohen Gönnerin noch viele Nach¬
ahmung finden .

— Auszeichnung . Se . Hoheit der Herzog von Sachsen -

Meiningen hat dem praktischen Arzt Herrn vr . Ludwig Abend
dahier ui Anerkennung geleisteter Dienste das Ritterkreuz I . Masse
des Sachsen - Ernestinifcheii Hausordens verliehen . Herr Dr . Abend ,
welcher vorher sechs Jahre lang als erster Assistenzarzt des Herrn
Professors Ritter von Leube in Würzburg thätig war , gründete be¬
kanntlich vor vier Jahren hier eine Privat -KUnik für Magen - und
Darmkranke , in welcher ein Schwager des Herzogs von Sachsen -
Meiningen vor Kurzem seine Genesung gefunden hat .

— y » b < r den Girkus Iansly - Leo , welcher demnächst hier
feine Vorstellungen beginnen will , spricht sich eine Zeitung in Saar¬
brücken , wo dies genannte Unternehmen augenblicklich gaftirt , sehr

n , > vit , unvuit .il , uuv uvu viv fiviiy puu/u wtivutuui
- berge auf und niederfliegend , sahen wir den Strand sich

.ficht nur am Tage , sondern auch am Abend ein sehr belebtes Bild
bnrbietet , zumal für die uöthige Unterhaltung und die beste Be -
wirthung der Besucher in ausgiebigster Weise gesorgt ist . Am

SountagliebHerrFeilbachbereitSinderHaupt - AusstelluugS -

halle französische Duettsäuger ( Herr und Dame ) anstr »' - - "
. nzerte

werden täglich veranstaltet . Möge die Ausstellung tnjO die ihr in

jeder Hinsicht gebührende Beachtung des Publikuius finden !
* * *

Dem Bericht über das Festessen in der Fach - Gewerbe -Ansstellung
tragen wir noch nach : Herr Kaufmann A . Zorn , Mitglied des
HaiiptauSfchusseS, betonte in längerer Rede die Verdienste der Ans -
tteller um das Ziiftandekonunen des ganzen Uiiternehiuens . Ohne
Sie Unterstützung der Aussteller , die selbst ans den entferntesten
galten gekommen seien und keine Mühe und Kosten gescheut hätten ,
sei eS dem HanptauSschnß sicher nicht möglich gewesen , das Werk in
jo schöner Weise durchzusühren . Herr Zorn gedachte ferner der
Herren Preisrichter und der Herren der Preisjury , dankte ihnen
für die Liebenswürdigkeit , mit der sie sich ihrem mühevollen Amte
unterziehen und brachte ihnen wie den Herren Ausstellern ein
brausend aufgenommenes Hoch . — Unter den vielen wirklich schön
arrangirten Ausstellungen verdient diejenige dcs Manufakiitr - und
Weißwaarengeschästs von Wilhelm Reitz besonderer Beachtung .
Jeder Besucher ist von der geschmackvoll arrangirten Hochzeitstafel
entzückt .

Geldmarkt » .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 4 . August ,

Mittags 12V » Uhr . Credit - Actien 304V », DiSconto -Commandit -
Antheile 207 .40 , Italiener 87 .30 , Staatsbahn - Actieu 303V »,
Lombarden 89V », Gotthardbahu -Actien 165 .80 , Centralbahn
138 .40 , Nordostbalm 136 40 , llnionbahu 90 .— , Laura -

Hütte - Aetieu 152 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .— ,
Bochumer 159 .80 , Harpeuer 157 .50 . 3 -proeentige Mexikaner 26 .— .
6 - procentige Mexikaner 92 ' / » , 4 - procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Stal . Mittelmeer — .— , Banque
Ottomane — , Hess . LudwigSbahn — .— , Darmstädter Bank
— .— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — . Tendenz : still .

Wien , 4 . August . Oesterreichische Credit - Aetieu 358V »,
Staatsbahn - Aefieu 357 ' / «, Lombarden — , Mark - Noten 58 .80 .
Tendenz : — .

Die heutige Abend Atrsgabe umfaßt ti Seite « .

kinil Becker , G . Henß , Äug . Muller , Wilhelm Müller
teservoir , ,nd G . Wieser . Aber wir fürchten , den verehrten Leser zu er «

nfanterie jnüben , und wollen deshalb zum Schluffe eilen . In einem späteren
™:- s- ^ giuffab gedenken wir dann auf die nun noch zu beiücksichtigenden ,

in der Häup t - A u S stellungsh alle vertretenen auswärtigen
Firuien zurückznkommeu .

Erwähnen möchten wir nur noch , baß der AuSstellungSplatz
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KUCHKUNST - AUSSTELLUNG J
Die

^
Firma Maggi hat in der Kochkunst - Ausstellung einen Gratis - Ausschank eingerichtet , um den Besuchern Gelegenheit zu geben , sicf

von der Vorzüglichkeit ihrer Producte zu überzeugen und ladet die verehrlichen Hausfrauen sowohl , als Militärs und Snortsleute zu einer Kostprobe
freundlichst ein .

________________________________________________ F45 >

Infolge Umwandlung unserer Genossenschaft von un¬
beschränkter Haftpflicht in beschränkte Haftpflicht und dem¬
entsprechender Statutenänderung haben wir für unsere
Mitglieder Geschäfts - Autheil - Biicher mit den neuen
Statuten hergestellt und können dieselben gegen Rückgabe
der alten Stamm - Einlage - Bücher während der
Geschäftsstunden bei uns in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 29 . Juli 1896 . F 241

» meiner iJorfd* und MKOn - Uereln
zu Wiesbaden ,

Die von mir in das Haupt ■ Bestaur & nt der Ausstellung ;

gelieferten Weine :

No . 3 . l890r Niersteiner Glück ä ml 2 - per fl , ml 1 .— perfi .

, , 20 . I893r Rüdesheimer Rheinrottland a „ 3 - ,
>/» „ „ 1 so „

-/-> „

,, 48 . I889r Ober - Ingelheimer (roth ) ä „ 3 . - „
*/i , „ 1 . 50 „

»/■ »

empfehle ich den verehrlichen Besuchern der Ausstellung hiermit bestens .

9682

lenes Korn - Brod
9677

zu beschaffen ,

Drucksachen aller Art
9577liefert schnell und billig

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3

Pfeffermnnz

Doppelkümmel

Die Beerdigung findet Mittwoch , 5 . August ,
Nachmittags 5 Uhr , vom Leichenhause des alten

Friedhofs aus statt .

f/ L Schellenberfsche
Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden .

heute Morgen um 7s/ < Uhr sanft dem Herrn
entschlafen ist .

Miesbaden , den 3 . August 1896 .

Die trauernden Hinterbliebene « .

/ rasch V

und

preiswürdig

firayons z. Verst ., Dunk . n . Vcrsch . d . Augenbr . u . Wimpern
v . Stift SO Pf . b . W . Sulzbacki , Pari, -Handl, , Spiegel « . 8 . 9366

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 ^ ^ »

" "
Obe * ®!

Vom

einfachsten Frachtschein

\ bis zur elegantesten /

Adresskarte /■

V . liefert /1

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
F . Seher . A . Schonfeld . H . Meis .

Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , I . ____________

AtZßt "" Durch den Vertrieb eines gern gekauften Artikels
wird Jedermann die Gelegenh . geb ., sich in seiner freien Zeit

Mk . 300 monatlich

Daube & Co . in Frankfurt a . M . ( Man .- No . 1284 ) F 470

J . Rapp ,
Weinbau und Weinhandlung .

^ aNeiirorarlieitenwerden reell und preiswert !)
rCliptjllUlill >llull augkf . Kellerstraße 22 . 9076

Drei sllMre Holzrcale SLchaufenster -
podinms rc . billig zu verkaufen Friedrichstraße 39 , Laden .

Motto „ Nebenverdienst “ an G . L ,

Frühkartoffeln ,

rsthe Ftührosen u . Ruhm von Haiger ,

1 Waggon ,

versteigere ich Mittwoch , den 5 . August er . , Nachmittags
4 Nhr , im Auctionshofe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug . F357

Protzen werden pfundweise vorher verabreicht .

Willi . Klotz
,

Anctionator riird Taxator .

1896er lebendes Geflügel
versendet frachtzollfrei , gar . lebend . Ankunft , 20 Stück , bald reife
Legehühner , ächte Rasse , Mk . 20 , 15 Stück große fette Enten
Mk . 20 , 10 Stück große Gänse Mk . 25 . ( Man .- No . 1279 ) F470

M . MtiUcr in Buczacz .

Butter !
Vers . frco . Postcolli 10 Pfd . Süßrahm -Tafelbutter Mk . 6 .25 ,
10 Pfd . Blumenhonig I . Mk . 4 .25 , halb Honig , halb Butter , Mk . 5 .5O u .

Gänsebettfedern
porko - u . zollfrei pr . IPfd . netto ungeschliffene , schneeweiße , daunen -
reiche Mk . 1 .25 , dieselbe » geschlissen Mk . 2 .25 , Halbdaunen Mk . 2 .5O .

( Muster gratis und franco .) ( Man .-No . 1280 ) F 470

___________________
M . Muller , Buczacz .

Todes Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬
durch die traurige Mittheilung , daß unsere
inniggeliebte Mutter , Großmutter uub

Schwiegermutter , Frau

NenesSaiierkrantj
prachtvolle Waare ,

per Pfllltd 20 Pf . empfiehlt 9765

Adolf Maybach ,

___________________ Wellritzstraste 22 . __________

Reine Moselweine .

5F Beste Bezugsquelle .

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 6993

V . Keul , Goethestrasse 22 .

1 . Nasrggallerie ,
Serie zwei Achtel Abonnements , Vorderplätze , neben «
einander , gesucht . Gest . Offerten sind unter L >. V . » 8t > in dem
Tagbl .- Verlag abzugeben .________________________________ _________

fortwährend frisch erhältlich bei 9470

Fritz Bossong -
,

Kirchgasse 42 a .

Niederlagen gesucht . _____________

II CttttUVim tift bn8 « Mlrsvavener Tagvlatt " für fast die gesammle Geschäftswelt Wie
* ^ # 44 ^ Ifl - W -V badens , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " auf Grund seiner Verbreitung in jedem Hanse , in jedi
~ £ 6,n .*

**L ; ® ’c3 &aben § die Znterrsscn der Geschäftswelt erwiesener Maßen nach jeder Richtung nac
haltig fordert , weil das „ Wiesbadener Tagdlatr " seit mehr als 40 Jahren maßgebend tft für d

gesummten Veröffentlichungen de » Geschäft « - , Familien - und Vereins - Verkehrs in Wiesbadeu , weil das „ Wiesbadener Tagblatt "
Organ Mr amtliche und nichtamtliche Kekann

machungen der Stadt Wiesbaden « nd Umgegend ist und weil das „ Wiesbadener Tagblatt
"

trotz dieser anerkannte » , von keinem anderen Vnblikationsmittel in Wiesbadi

erreichte » Vorrüge der billigste Anzeiger Wiesbadens « nd der Umgegend ist .

< 7 ^ aasS ’

__
-

g ' --
”

9367

t Ct ^ 2 ^ - **^ ** *
empfiehlt billigst'

M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

König ! . Hoftheater .
Ein Viertel Abonnement C , 2 . Parquet Mittelplatz , abzugeben

Lanzstraße 13 , Part . 9690

Ocvild . Dame sucht Anschluß zu den Knrhaus -
Coneerten , resp . gemeinsamen Spaziergang . Off .

sub M . V . 430 an den Tagbl .-Verlag .

Neroberg .

Mittwoch , den 5 . August a . c . , Abends
6 Uhr anfangend :

Grosses Milär - Concert
.

Bei eintretender Dunkelheit : Illumination ,
grosses Feuerwerk und bengalische Be¬

leuchtung des Nerobergs . 9681
Eintritt a Person 30 Pf .

Suche eine 2 . Hhpoth . v . 10,000 Mk . auf mein kl . Haus hier ,
in guter Lage ( ohne Vermittler ) . Die 1 . Hypothek besteht in Höhe
von 20,000 Mk ., hiernach s . ob . 10,000 Mk . eingetr . w . Feldgerichts .
Taxe ist 45,000 Mk Off , u . W . I 830 Tagbl . - Verlag . 9369

Friedrichstraße 47 schöne Wohnung , 4 große Zimmer und
Zubehör , zu vermiethen . Näh . Kirchgaffe 32 , Schuhladen . 5315

Berliner fietreidekümmel
„

1. 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

WBIWfty

Gesucht möbl . Wohn - und Schlafzimmer . Offert , mit Prei
augabe unter A . u . » oo postl . Schützenhofstraße .

Diejenige Dame
,

welche mit dem Nbeudzng 7” am Montag , 3 August , von Käst
nach Wiesbaden gefahren ist , und ein Hündchen ( kleiner schwarz
Spitz mit weißer Brust und weißem Bauch ) , auf den Naim
„ Flöckchen

" hörend , niitnahm , wolle dasselbe sofort zurückgeben
Kastel bei Herrn Messerschmied , Mainzerstrabe 32 , so »
wird Anzeige erstattet , da die Dame erkannt ist. Dieselbe führ
einen kleinen schwarz und weißen Hund an der Leine und me
Hund sich deshalb anschloß .

Ein tücht . Tapezirergehülse s. Privatarbeit . N . Adlerstr .

Tüchtiger Fnhrknecht sofort gesucht Biebricherstraße 7 .

Ein schwarzer Pudel ,
auf den Namen „ Negro

" hörend , wird seit einigen Tagen vermi !
Abzugeb , gegen gute Belohnung auf der Dietenmühle beim Porti

1,20 . (Mr . Saffet , 1,20 .

reinschllieckeud und stets frisch gebr . - 9688

Wilh . Weber
,

Westcndstrasre 3 .
________

IQ . Ileineniaiiifs

rölMliG bekMte WiWinoHnrfliiitllcn
sind zu haben in den Bäckereien ber Herren W . Scheffel , Wies -
baden , Webergasse 13 , Philipp Fritz , Sonnenberg ._____ F483

Latidbntter 8 « Pf .

Saalgasse 4 . I £ . JeSsel , Saalgasse 4 .

Alleinige Niederlage von Kaiser - Tafel - Süßrabmbutter .
SÄGZUs »» Wir emvfclsten das Möbel - u .

Bettenlager Äonisenstr . 24 . 9124

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischeu Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Aweigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Truck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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* lichen Verstand .
A . Schopenhauer .

»
»

*
*
*

Natürlicher Verstand kann fast jeden Grad
von Bildung ersetzen , aber keine Bildung den natür -

( 32 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Litschke setzte sich auf einen der Stühle dem Fräulein
gegenüber und seine Augen richteten sich mit zärtlichem
und zugleich stolzem , glückstrahlendem Ausdruck auf seine

hübsche junge Frau und schweifte dann von dieser zu Marie

hinüber und in seinem Blick lag deutlich die Frage : Ist

sie nicht reizend , bin ich nicht der beneidenswertheste Mensch

der Welt ?

Und Marie konnte nicht umhin , ein paar anerkennende

Worte über die hübsche Einrichtung zu äußern , was Litschke

zu dem Ausruf veranlaßte : „ Nicht wahr , Fräulein , es sieht

ganz mollig und nett bei mir aus ? — Ja , die Anna , die

versteht
' s — die hat Geschmack ! "

Aber die also Belobte wehrte erröthend ab und meinte ,
es sähe noch recht kahl und ärmlich bei ihnen aus , und

man müsse sich doch eigentlich schämen , wenn einmal Besuch

zu ihnen käme .
Eine Pause entstand , während welcher Frau Anna be¬

fangen an ihrer Schürze nestelte und Litschke sich behaglich

hintenüber lehnte , ganz dem Hochgefühl seiner Würde als

Gatte und Besitzer eines eigenen Herdes hingegeben . Marie

aber überlegte unter heftigem Herzklopfen , wie sie am besten ,

ohne daß es auffiel , an das von Litschke so jäh vor der

Hausthür abgebrochene Thema wieder anknüpfen könnte .

Aber die Gegenwart der ehemaligen Fabrikarbeiterin hielt
sie davon ab , dem Drängen ihres Herzens nachzngeben .

War es ein Zufall oder war der gutmüthige Hausdiener

zu einem ähnlichen Gedankengang gelangt , er wandle sich
in diesem Augenblick an seine Frau : „ Anneken,

"
sagte er

und holte ein Geldstück hervor , das er ihr verstohlen in die

Hand drückte , „ geh
' doch mal schnell zum Budiker ' rum und

hole uns ' n Troppen Bier . Einen so werthen Gast —

dadrauf müssen wir doch mal anstoßen .
"

Marie machte nur schwache Einwendungen und kaum

hatte sich die Thür hinter der jungen Frau geschlossen , da

stotterte sie unter lebhaftem Errölhen die Frage heraus :

„ Also in der Fabrik ist noch Alles beim Alten ? Und Herr

Voßberg ? "

„ Ist auch noch da , jawohl , Fräulein . Aber er hat

gekündigt und verläßt schon am Ersten das Geschäft .
"

Marie konnte einen Laut der Ueberraschung nicht unter¬

drücken .

„ Wie es heißt , wird er sich selbjt ctabltren,
" fuhr

Litschke in seinem Bericht fort . „ Sicher ist , daß es ihm

bei uns nicht mehr gefüllt . Verdrießlich und mürrisch ist

er , daß es schon nicht mehr schön ist , und Niemand kann

ihm was recht machen . Ja , ja , der Herr Voßberg , wie aus¬

gewechselt ist er I "

Der Sprechende dämpfte feine Stimme zum Flüsterton

und beugte sich zu der gespannt Aufhorchenden hinüber .

„ Es ist ihm damals sehr nahe gegangen , Fräulein , als

Sie aus dem Geschäft austraten . Seitdem ist gar kein

Auskommen mehr mit ihm . Ich sage Ihnen , ein Gesicht

alle Tage wie sauer Bier , und der Herr Meinhardt , was

der so den Tag über zu hören kriegt — ! Na , ich möchte

nicht in den seine Haut stecken .
"

Dienstag den 4 . August .
_______

Litschke lächelte und schwenkte seine Faust in der Luft .

Marie aber saß , ihre Blicke im Schooß , und halb schamhafte

Verlegenheit , halb süße Erregung erfüllte sie . Mit Ungeduld
erwartete sie die Fortsetzung des Berichts .

Der Hausdiener aber , von Natur redselig , besonders
aber wenn er vom Geschäft und von dem Prokuristen reden

konnte , ließ sich nicht erst nöthigen .

„ Ich sage Ihnen , Fräulein, "
schwatzte er weiter , „ Sie

hätten ihn sehen sollen dazumals , als Ihr Brief kam . Wie

vom Donner gerührt faß er da und stützte feinen Kopf in

die Hand und machte ein Gesicht , als sollte die Firma gleich
Konkurs anmelden . Und dann fing er an , von Ihnen zu

rühmen , wie tüchtig Sie gewesen im Geschäft und wie

fleißig , und es war ordentlich , als wenn Plötzlich die Sonne

anfginge , so gestrahlt hat er übcr ' s ganze Gesicht . Und

noch heute , wenn er von Ihnen anfängt , dann geht ihm so

recht das Herz ans , und dann sängt er ordentlich Feuer uud

wird ganz redselig , wo er noch eben steif und muckseh da -

gefessen .
"

Des Hausdieners Gesicht nahm eine wtchtige Miene an ,
uud wieder beugte er sich zu Marien hinüber , als ob er ihr

ganz int Vertrauen eine besonders gewichtige Mittheilung
zu machen habe .

„ Neulich,
" fuhr er in seiner Erzählung fort , während

Mariens Wangen anfblühten , als sei wie durch ein Wunder

Krankheit und Siechthum von ihr genommen , „ neulich , als

ich ins Comptoir komme , der Meinhardt war nicht da , fängt

er plötzlich an , und ich mußte im ersten Augenblick gar nicht ,
tuen er eigentlich meinte ; „ Litschke,

" sagte er , „ haben Sie

nichts mehr von unserem
'

Fräulein gehört ? "
„ Von unserem

Fräulein ? "
frage ich . „ Von Fräulein Schieben, '

sagt er

und sieht mich ordentlich wnthend an , „ von wem denn sonst ?

Ich glaube , sie ist krank . Man kriegt sie gar nicht zu

sehen .
"

„ Aber , Herr Voßberg,
"

sage ich zu ihm , „ wie

sollte denn das Fräulein in unsere Gegend kommen ? ' Da

lachte er denn so ganz eigen und sagte : „ Litschke / sagte

er , „ freilich kommt das Fräulein nicht in unsere Straße ,
aber ich — ich habe

' n Freund in der Schönhauser Allee ,
und den besuche ich manchmal , und da habe ich immer

gedacht , ich müßte dem Fräulein einmal begegnen . Aber

nichts , Litschke , nichts — ! Wenn sie nur nicht krank ist ,

Litschke ! " Und dabei machte er Ihnen wieder ein Gesicht — ! "

Der Hausdiener schwieg und trat an die Thür , da er

die Tritte seiner Frau auf dem Korridor vernahm . Marie

aber hielt noch immer Kopf und Blick gesenkt . Der gute

Litschke hatte durch seine Mittheilungen einen wahren Sturm

der Gefühle in ihrer Brust entfacht . Schmerz und Freude ,
Trauer , Entzücken und Rührung wogten in ihr . Das Herz

pochte ihr in so ungestümen Schlägen , daß ihr das Athmen

schwer wurde . Aber ans allen in ihr ringenden Empfiud -

ungeu erhob sich das süße Be >oußtsein : er hatte sie nicht

vergessen , er dachte an sie !

Als jetzt Fran Anna mit üderfchäumendem Glase vor

sie hintrat , da erschrak sie förmlich , und in ihrer Verwirrung

trank sie in vollen Zügen und fetzte nicht eher ab , als

bis sie fast den Boden erreicht hatte . Dann erhob sie sieh

und verabschiedete sich von Litschkes Fran mit einem so

lebhaften , herzlichen Händedruck , daß ihr Anna ganz ver¬

wundert in das erhitzte Gesicht sah .

Litschke begleitete seinen Gast bis zur Hausthür , und

während er dem Fräulein zum Abschied die Hand reichte ,
meinte er mit gntmüthigem Grinsen : „ Was er für Augen

machen wird , der Herr Voßberg , wenn ich ihm morgen

erzähle . . .
"

Das Folgende blieb dem Erstaunten in der Kehle stecken ,
denn Marie riß ihre Hand fast hastig zurück , uud mit

einem kurzen „ Gute Nacht ! " eilte sie so ungestüm davon ,

daß ihr Litschke bestürzt und kopfschüttelnd nachblickte .

Marie aber schalt sich und ärgerte sich über sich selbst .
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Wie sie sich nur so unbegreiflich kindisch benehmen konnte !

Was mußte Litschke von ihr denken ! Und warum hatte sie

ihm nicht in aller Ruhe den unter Bekannten üblichen Gruß
an Herrn Voßberg aufgetragen ?

Aber die Verstimmung schwand schon mit der nächsten

Minute hinweg und zurück blieb eine beglückende , beseligende ,

erhebende Empfindung , die wie neu belebend und kräftigender
auf sie einwirkte , als alle ärztlichen Mittel es zu thun ver¬

mocht halten .
14 .

Alwin Voßberg legte zu Litschkes nicht geringer Genug ,

thuung ein außerordentliches Interesse ,
an den Tag , als der

Hausdiener am nächsten Tage von seiner Begegnung mit

Fräulein von Schieben berichtete . Wohl ein dutzend Mal

unterbrach er ihn lebhaft , um seiner Verwunderung oder

irgend welcher anderen Empfindung Ausdruck zu geben oder

um eine Frage einzuwerfen .

„ Also blaß sah sie aus und schmalbäckig ? " rief er ganz

aufgeregt aus . „ Sehen Sie , Litschke , daß ich Recht hatte ?

Sie ist krank gewesen ! Was hat ihr denn eigentlich gefehlt ? "

Als Litschke mit den Achseln zuckte, fuhr ihn der Pro¬

kurist ärgerlich an : „ Was ? Das wissen Sie nicht ? Mensch ,

darnach erkundigt man sich doch ! "

An einer anderen Stelle von Litschkes Erzählung nickte

der Prokurist zustimmend mit dem Kopf .

„ Also eine neue Stellung hat sie nicht
.

wieder ange¬

nommen ? Das ist verständig . Solche Arbeit taugt nicht

für sie — sie ist viel zu schwächlich , zu zart — und auch

viel zu schade dazu . "

Als der Hausdiener erzählte , daß er unter Anderem

auch von ihm , dem Prokuristen , gesprochen und dem Fräu¬

lein mitgetheilt habe , rote sehr er ihren Austritt aus dem

Geschäft beklagt habe und daß er sich oft ihrer erinnerte ,

da sah Alwin Voßberg den Erzählenden eine Weile in

sprachlosem Entsetzen an . Dann fuhr er wüthend auf ihn
los , packte ihn an den Schultern und schüttelte ihn heftig :

„ Aber Mensch ! sind Sie denn gar nicht recht gescheidt ? Wie

konnten Sie denn so — so indiskret sein ? So etwas er¬

zählt man doch nicht wieder ! Herrgott , Litschke , Sie sind

utrd bleiben doch der größte Esel , den ich je in meinem

Leben gesehen .
"

llnb er fuhr sich mit beiden Händen in die Haare , erhob
die Arme hoch in die Höhe , bewegte sie wie in stummer

Anklage und stürmte wie ein Besessener durch das Zimmer

Fünf Minuten später aber zog er zu des zerkuirrschter .

Litschkes grenzenloser Verwunderung sein Portemonnaie
aus der Tasche , entnahm demselben ein Goldstück , reichte es

dem Hausdiener und sagte , während er vergnügt vor sich

hinlächelte : „
„ Das haben Sie gut gemacht , Litschke . Sie sind docy

ein Hauptkerl , Litschke ! Da — das thun Sie Ihrem Jungen

in die Sparbüchse , wenn Sie einmal einen haben werden . "

Aber ebenso rasch , wie sie gekommen , wich diese

Stimmung wieder und er wandte sich wieder fragend an

den Hausdiener :

„ Was sagte denn nun das Fräulein , als Sie ihr so —

| O offenherzige Mittheilungen über mich machten ? "

„ Was sie sagte ? Nichts hat sie gesagt .
"

lieber des Prokuristen Miene huschte ein Schatten

und ungeduldig stieß er heraus : „ Aber was hat sie denn

für ein Gesicht dazu gemacht ? "

Der gute Litschke blickte den Fragenden sehr verdutzt an

und kratzte sich verlegen auf dem Kopf herum .

„ Ja , das — das weiß ich nicht , das kann tch Ihnen

wirklich nicht sagen , Herr Voßberg . Danach habe ich nicht

hingesehen .
"

, .
Der Prokurist aber brauste ärgerlich auf . „ Sre sind

doch ein furchtbares Rhinozeros , Litschke ! "

( Fortsetzung folgt .)

Kom Siicherlisch .

* Excursions - Flora für Mitteldeutschland , mit
besonderer Angabe der Standorte in Hessen -Nassau , Oberbessen und
den angrenzenden Gebieten , sowie in der Umgebung Marburgs , von
Dr . F . G . Kohl , Professor der Botanik an der UuiBerfität
Marburg . Die uns vorliegende Excursions - Flora zerfällt in zwei
Bände , von welchen der erste die Kryptogamen einschließlich der
Algen , Pilzen und Flechten enthält und der zweite die Phanerogameu .
So reichlich das Standorts - Verzeichnis der Phanerogameu und

Pteridophyten ansgestattet ist , so lückenhaft ist dasselbe vorläufig
noch bei den Bryophyten . Hoffentlich wird bei der wohl bald noth -

roenbig werdenden zweiten Auflage dieses , dem seither herrschenden
empfindlichen Mangel einer für unsere Gegend bestimmte » , hand¬
lichen Excursions -Flora abhelfenden , im Verlage von Johann
Ambrosius Barth in Leipzig erschienenen Werkes der Verfasser diese
Lücke aussüllen .

* Wie schon kürzlich gemeldet , hat die Verlagsbuchhandlting
von Salomon Hirzei in Leipzig bie Herausgabe der Gesa in titelten
Werke von Gustav Freytag unternommen . Nunmehr Hegen
uns auch die zweite und dritte , die Fortsetzung des berühmten
kaufmännischen Romans „ Soll und Haben " enthaltenden Lieferungen
vor , welche sich ebenso wie die erste besonders durch einen sauberen ,
klaren Druck auszeichueit . Die 22 Bände umfassende Sammlung
erfolgt in 75 Lieferungen zu je 1 Mk ., von welchen monatlich etwa
drei erscheinen werden .

* Frommann
's Klassiker der Philosophie , l . Band : Gustav

Theodor Fechuer von Kiird Laßwitz . Preis Mk . 1 .50 .
( Stuttgart , Friedrich Frommann

' s Verlag , E . Hauff .)
* Trost und Rath für Nervenkranke von einem Viel¬

geprüften . ( Verlag von Lützenkirchen & Bröcking , Wiesbaden ) . Der

Verfasser , ein alter Militär , der von einem schweren nervösen Leiden

heimgesucht worden war , schildert in der uns vorliegenden Broschüre
das Wesen und die Erscheinungen der Neurasthenie , sowie die

Palliativ - und Heilmittel in ihrer ganzen Vielseitigkeit . Ernährung ,
Bewegung , Kleidung , Schlaf,Wasserbehandlung , Massage , Elektrizität ,
Suggestion , Höhenklima , Seebäder , alle diese für die Bekämpfung
der nervösen Leiden in Betracht kommenden Dinge werden in gemein¬
verständlicher Weise erörtert , sodaß Keiner , der wegen seines Leidens

dieses Heftchen zu Rathe zieht , leer ausgehen wird .

* Balladen und Romanzen für eine mittlere Sing¬
stimme , mit Clavierbegleitung , componirt von Albert Fuchs
( Director des hiesigen gleidjimmigen Eonservatorinms für Musik ) .
Liest 1 . Preis 3 Mk . Inhalt : 1 ) König Holger , 2 ) Reynars Tod ,
3 ) Das wilde Gejaid , 4 ) Lied Ralfs vom Rhein , 5 ) Der Daxel -

hofen . (Leipzig , Max Brockhaus .) Im gleichen Verlage sind
von demselben Coiupouisten acht Lieder erschieiien uud zwar -

Ständchen ( „ Der Liebste ist ' s "
) . — Der rothcn Rose gleicht mein

Lieb ' . — Noch weißt Dn ' s nicht . — Sehnsucht ( „ Ich konnte den

Schlaf nicht finden
" ) . — Mägdleins Lied ( „ Ich lehn im offenen

Gemache "
) . — Süß sind die Leute all . — Ueber Tod und Schicksal .

— Reue Liebe ( Hinaus iu ' s Weite "
) .

* Essays von Georg Brandes . Moderne Bahn¬

brecher . liebersetzt von A . v . d . Linden . 210 Seiten . Vornehm
ansgestattet . Vrochirt 4 Mk . , geb . 5 .50 Mk . Inhalt : Christian
Elster . Alexander L . Kielland . Aran Garborg . Martin Luther
über Cölibai und Ehe . Arthur Schoppeubaner . Friedrich Nietzsche .
Wilhelm Scheerer . Arthur Fitger . Pol de Mont . William

Shakeipeare
' s Sonette . George Byron . Franaois Villou . Pierre

Corneille . Victor Hugo . Emile Zola . Donatello . — Menschen
viid Werke aus neuerer europäischer Literatur . 320 Seiten .
Vornehm ansgestattet . Brocknrt 5 Mk ., geb . G.50 Mk . Inhalt :

Goethe und Dänemark . Schack Staffeldt . Esaias Segnen Berthold
Auerbach . Paul Heyse . John Stuart Mill . Ernest Renan .
Gustave Flaubert . Edmoud und Jules Goncourt . ( Verlag von

H . Barsdorf in Leipzig .)
* Nnudreise in der Schweiz . Preis Mk . 3 .50 .

( A . Brnckmann ' s Verlag , München .) Das vorliegende Reise -

handbnch zeichnet sich durch Genanigkeit und Zuverlässigkeit ans .
An Plänen und Karten enthält dasselbe : Basel , Bern , Genf ,
Zürich , Vierlvaldstädler See und das Berner Oberland , sowie eine

vollständige neue große Touristen - Karte der ganzen Schweiz , eine

große Zahl guter Illustrationen : c. Eine schätzenswerthe Beigabe
bildet die „ Bäder - und Hotel -Tasel "

, welche dem Reisenden die

Orientirnng bezüglich der Unterkunft wesentlich erleichtert . Im
gleichen Verlage erschien „ Vorarlberg und Riga » ' von
Dr Gsell Fels . Durch dieses Werk hat die Kollektion der

beliebten Reiseführer einen schätzenswerthen Zuwachs erhalten . In
der Einleitung werden Land uud Leute ausführlich geschildert , dann

werden wir mit allen Natsirschönheitcn des herrliche » Gebirgslandes ,
mit Weg und Steg , sowie mit Allem , was dem Reisenden wichtig

ist , bekannt gemacht . Auch liegt dem mit Illustrationen versehenen

Führer eine neue , vorzüglich ausgeführte Touristen - Karte von

Tiiol und Vorarlberg bei . Der verhältnißmäßig außerordentlich

billige Preis ( Mk . 1 .20 ) macht denselben allen Kreisen leicht zugangig .
' Carl Heymann

' s Verlag in Berlin hat eine Text - Aus -

gäbe des Bürgerlichen Gesetzbuches nebft Einfyhr -

nngsgesetz veranstaltet . Trotz des billigen Preises ( bei euiem

Umfange von mehr als 40 Bogen Mk . 3 für das geheftete , Mk . 3 60

für das in Leinwand gebundene Exemplar ) ist sie gut ansgestattet .

Durch ein eingehendes Sachregister wird der Werth der Ausgabe
wesentlich erhöht . t „* Die Fabrikbuchhaltung nach den Regeln der doppelten

Buchführung unter besonderer Rücksichtnahme auf die für genaue
Kontrolle , richtige Calculation und zur Verfassung exacter Bilanzen
nöthigen Scontro -Bücher ; mit einem Anhänge über Auszeichnungen
von Rimessen und Accepten in einheimischer und fremder Wahrung
u . A . in . von Heinrich Pachmann . Erste Lieferung der dritten

Auflage . ( Verlag von Johann Küustner , Leipa in Böhmen .)
* Der unlautere Wettbewerb . Praktische Erläuterung

des Reichsgesetzes vom 27 . Mai 1896 für jede » Geschäftsmann von

Victor Daltrop , Rechtsanwalt in Breslau . ( Dresden , Verlag
von Housch und Tiesler .) Das vorliegende Büchlein verfolgt den

Zweck , eine kurze , dem Laie » verständliche Erläuterung des am

1 . Juli d . I . in Kraft getretenen Gesetzes zur Bekämpfung des

unlauteren Wettbewerbes zu geben und den Gewerbetreibenden em

Hilfsmittel bei der Prüfung , ob unlauterer Wettbewerb vorliegt ,
zu biete » und ihm zugleich als Wegweiser zu dienen , wie er sich

gegen diesen am besten schützen kann .
* Edi und Fredi . Zwei Musterknaben . Roman von Pauk

v o n S ch ö n t h a u . ( E . Pierson
' S Verlagsbuchhandlung in Dresden .)

* Der Einjährig - Freiwillige und der Reserve -

Offizier . Alle über die Dienstverhältnisse im aktiven Dienst ,
Benrlaubteu stand und Landsturm geltenden gesetzlichen Bestimmungen
nach amtlichen Quellen systematisch bearbeitet und erläutert von

Friedrich Rott . ( Kassel , Max Brunnemaun ' S Verlag .) Der

durch seine fachwiffenschaftlichen Arbeiten auf militärischem und

juristischem Gebiete bekauute Verfasser hat hier eine Zusammen¬
stellung aller , den einjährig - freiwilligen Dienst und was damit

zusammenhängt , betreffenden gesetzlichen Bestimmungen geliefert , die

Jeder , der beit Berechtigungsschein erwirbt ober erwerben will ,
lernten muß . -
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dürfen , bestimmt :

*den 23 . Juli 1896 .
Königliche Potizei - Directiou . K . Prinz v . Aniivor .

4 Mann ,
4 „
4 ..
4 „
4 „
3 „
3 „
4

•
"
■

3
"

1 ) Ecke der Taunus - und Geitzbergstrahe . . .
2 ) Ecke bei Webergasse und Kleinen Burgstrabe .
3 ) Ecke der Weber - uud Langgasse .....
4 ) Ecke Langgasse uud Michels berg .....
5 ) Marktplatz , gegenüber der Eüenbogengassc . .
6 ) Schik !e >i >latz an der Ecke von Mertz . . . .
7 ) Ecke M «Hel »berg uud Schwalbacherstraße . .
8 ) Ecke Adelhaidstrabe und Ädolphsallee . . .
9 ) Faulbrunnenplatz ...........

10 ) Eingang zu ui Rheinbahuhof ( Itlreinftraße ) . .
11 ) Eingang zum Taunusbahnhof ( Rheiustraße ) .
12 ) Ecke Wilhelm - und Loniseustraste .....

Auf Gmnd der Polizei -Berordnnng vom 10 . März 1875 und
mit Bezug auf die Bekanmnmchung vom 6 . März 1878 werden von
jetzt ab nachstehende für die Dienstinüuntr und
die Zahl , in welcher sich dieselben auf den Plätzen aufhalteu

Nachdem in der Steingasse der dem neuen Coualisatioussystem
entsprechende Canal im Anschlüsse an bett hauptsaumielLauül fa . tig -
gestellt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem
Canal zu entwässern .

Insbesondere sind die meiischliäieu Abgänge an ? den Spülab -
tritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in den
Straßencanal adzuführen . Sämintliche noch vorhandenen trockenen
Abtritte find in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwaudeln .

Unter Hinweis auf die Bestimimmge » im Abschnitt I der
Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Steingasse hiermit
aufgesordert , die nach Vorstehendem uothwendigen Entwässerungs¬
arbeiten in der Zeit vom 20 . August bis 20 . September 1896 zur
Ausführung zu bringe » uud von dem Bvgimi dieser Arbeit min¬
destens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbiireau
( Nathhaus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit die noth -
wendige Ueberwachung der Arbeite »

'
m die Wege geleitet tverden kann .

Wiesvadeu , bett 20 . Juni 1896 *

König ! . Poiizei -Direetiou . K . Prinz v . Aatibvr .

Betantttmachnng .

Berdt « gttug .
Die für bie Anbringung von Doppelfenstern für einige Räume

de ? neuen Ratlchauser hierselbst erforderlichen Glassrarveiteu
( ßoo8 I ) und Sch <» ffer - ( BeschtKKs - ) Srrheiten ( Loos II )
lösten int Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - lluterlagen können während der Vormittags -
dienststunden im Rathhanse , Zinnncr No . 42 , eingesehen , ober auch
von dort gegen Zahlung von 25 Pf . für j » ein Loos bezogen werden .

Postmätzig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 42 ver¬
sehene Angebote find bis spätestens « . Äug . 1S99 ,
VormittngS IS Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

WieSimSen , den 30 . Juli 1696 .
DaS StaSttmrtamt . Sttttsteilung für Hochbart .

Perditrgu « g .
Die in den städtifchen Schulgebäuden sich ergebenden Reno -

virungS - ( Tüncher - mu > Anstreicher - ) Arbeiten , tvelche tvährend
der diesjährigen Sommerferien zur Ausführung komme » müssen ,
sollen — in verschiedene Loose getrennt — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingung « - Unterlagen können während der Vormittags -
Dieuststunden int Rath Hause , Zimmer No . 42 , eingesehen und von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 43 ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Freitag , den 7 . Stn znst 15W6 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote ilt Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 1 . August 1896 .
Das Stadtvonamt , Abth . für Hochban .

Vcrdi » g » »tg .
Die Ausführung der Abdrnchs - , Erd - , Maurer - ,

Zimmerer », Dachdecker - , Spengler - , Schreiner - und An¬
streicher -Arbeiten zur Herstellung von Pissoirs für die Mittelschnle
an der Rheinfiraße soll im Ganzen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

ZZchmingen und Verdingungsunterlagen können während der
Dormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Ro . 42 eiitgefelren ,
aber auch von dort mit Ansnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift « ■ A . AO ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 7 . August 1898 ,
Vormittags 9 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 1 . August 1896 .
Das Stadtbattamt , Abtheiluug für Hochbau .

Berdittgung .
Die Bauarbeiten :

a ) für die Versetzung des Knaben - Abortgebäiides neben dem
Schulgebäude an der Stift - und Wilbelminenstraße ;

b ) für die Ausführung einer Einfriedigung ( Maner mit Eisen¬
geländer ) für den vorgenannten Schulhof , entlang der
Wilbelminenstraße ,

sollen — in folgende Loose getrennt — im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden :
Loos 1 : Abbruchs - , Erd - , Maurer - , Asphaltirer - , Zimmerer - ,

Dachdecker -, Klempner - , Schreiner - , Schlosser - und
Glaserarbeiteu ;

Laos S r Steinhauerarbeiten ;
Loos 3r Schlosserarbetten .

Zeichnungen und VerdiugmigSnuterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 1 .50 Mk . für Loos 1 bezogen tverden . Die Verdingungs¬
unterlagen für LooS 2 und 3 werden unentgeltlich abgegeben .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 44 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mreitay , den 7 . Attgttst 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit bie Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 1 . August 1896 .
Das Stadtbanamt , Slbth . für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Schreinerarbeiten ( LooS 1) , Schlosser -

( BeschlaaS - Mrbeiteu ( Loos 2 ), Glaserarbeiten ( Loos 3 ) und Tüucher -
und Anstreicherarbeiten ( Loos 4) für die Herstellung des Annen -
Arbeitsbaus -Neubaues an der Mainzerstraße zu Wiesbaden soll —
nach beit obengenannten Loosen getrennt — im Wege ber öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werben .

Zeichnungen und Verbingungsimterlagen können während ber
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 1 Mk . für Loos 1 uud je 50 Pf . für LooS 2 , 3 und 4 bezogen
werden .

Postmäßig verschlossene uud mit Aufschrift A . H . < 5 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de « 7 . August ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit bie Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei ber
unterzeichneten Stelle eiuzureichen . *

Wiesbaden , ben 1 . August 1896 .
Das Stadtbauamt , Abth . für Hochbau .

Die Erd - und Maurerarbeiten ( einschließlich Material -
litfentitg ) zur Herstellung von 69 Grüfte « am neuen Friedhof
sollen vergeben werde » .

Zeickiumgen und Bedingungen können während ber Vor -

mittags - Dienststunden im Zimmer No . 41 des RathhauseS ein¬
gesehen werden .

Die Angebote , welche daselbst für Mk . 0,50 in Empfang zu
nehmen , sind bis

Mittwoch , den 5 . August l . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bedingungsgemäß einznreichen . *

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau . JuVertr . : Probcck .

jÜ Nichtamtliche Anzeigen [gB
'

Mobiliar -

erstcigemW
Dienstag , den 11 . Anglist er . ,

Morgens S ' /s intb Nachmittags
2 % Nhr aufnngend , mib bie folgenden

Tage versteigere ich wegen Umbau der

Billa im Auftrage des Herrn Rechts¬
anwalts und Notar Vs » . USosneiss hier¬
in der Villa

4
. WilhclmsPlch4

die ans 20 Zimmern re . besteh . Wohnnngs -

Einrichtung öffentlich meistbietend gegen

Baarzahlung .

Zum Ausgebot konnnen '

10 compl . Nrchb . - Bettctt , eine Cichen -

Speise - Zimmer - Einrichtrlng , mehrere
Salon - Garnitnrcn i » Plüsch - « . Kumel -

tttsche » - Bez « g , eiuzeluc Sessel , Sophas
und Divans , eugl . cis . 2 - schiäs . Bette »

mit Messing - Verzierung , Kleider - ,

Spiegel - , Bircher - u . Weißzengschränkc ,
Kommsde » ,Cousole » ,Vertieows,Wttsch -

komntodeu uud Nachttische mit und einte

Marmor , Etag « rcu , Schaukelstühle ,
div . audcre Stühle , runde , ovale , vier¬

eckige , Anszieh - und Nähtische , Haud -

tnchhalter , Kleiderstöcke , spa » . Wände ,

Blnmentifche , Teppiche , Portivren ,

Vorhänge , Läuscr , 1 Bade - Giurichtnng ,

Sitzvadewannett , <Sarten - Möbel , 2 Eck - ,
1 Eis - und 1 eis . Schrank , Hänge - ,

Steh - , Zng - , Wand - « . Küchen - Lampert ,

Weih - und Bettzeug , Küchenmöbel , cis .

Ecsindcbctten , ( Olas , Porzellan , Kücheu -

und Kochgeschirre , sowie noch sollst
versch . Hans - und Kncheu - Einrichtnttgs -

Gegenstände . F 357

Wilh . Klotz
,

Auetionator u . Taxator .

Bureau und Berstergerungs - Lokal :

_________
Adolphstraste 3 .

_________

Gebrannten Kaffee
p . Psd . Mk . 1 . 20 , v . Psd . Mk . 1 . 20 ,

gut und reinschmeckend ,
empfiehlt 8818

Ohr . Keiper , Webergasse 34 .

____________
Telephon No . 448 .

I

Nene Salzgurken ,

Neues Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 9245 B

Id . Fuchs ,

Wasch - u . Badebütten , Eimer , Zuber , Pflanzenkübel
i « größter Auswahl Schachtstr . 25 . Küfer Thum , 7894

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße uttd Kirchgaffe ( im früheren Haufe des
Herrn Weinhändler Göbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flascheiikcllcr , Gas - uud Wasserleitung , Auszug neuester Constructiou
vorhanden . Näh . daselbst . 494

Hof Hänsel
, znr Linde

,
10 Minute » von St . Eppstein i . T . entfernt , herrliche Sommr . ' •

frische , Pension von 3 Mk . an . Milchkuranstalt unter ärztlicher
Coutrolle . 957 »

Hochachtungsvoll
Ter Besitzer : » Jr .

Betten u . Möbel zu Verl . Souisrnstr . 24 , Hart . 9i >60

Guter Privat - Mittagstisch
von 60 Pf . an . Schwalbacherstraße 25 , Mib . Part .

t

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tacchl .-Verlag . 5162

wird in liebevolle Pflege aufgenommen .
O * tHV Näh , im Tagbl .- Verlag . 9625

Entlausen
kleiner Teckelhuud „ Waldin " . Gegen Belohnung abzugeben
Bleichstraße 2 , 2 .

Trauer - Costumes
in allen Grüssen stets Yorräthig . 8385

asse
r. o - Meyer - Seliirg ,

, Special - Geschäft für Damen - und
®

ycVe
" ■r * Kinder - Confection .

FümUirtt - Ugchrichtett .

Aus den Wiesbadener Kivilftandarralftrr « .
Geboren . 28 . Juli : dem Bäcker Wilhelm Pfeiffer e. T ., Clara

Philippiuc Anna ; dem Herren - Schneider Carl Walter e . T .,
Luise Carbarine Ottilie Lisa ; dem Kellner Carl Kah e. T . ,
Caroline Johanna Maria Albertine ; dem Taglöhner Wilhelm
Herrche e. S , Johann Wildeliu August Heinrich . 29 . Juli :
dem (wmHitarbeiter Jakob Mäurer e . S . , Ludwig Heinrich ; dem
Möbelpacker Weudeliu Kaufhold c. T ., Marie . 30 . Juli : dein
Bierbrauergehülfen Ludwig Dürr e. T -. Philippine Luise .
31 . Juli : dein Kaufmaiiu Friedrich Geßuer e. S ., Curt Wilhelm
Ludtvig Carl . 1 . August : dem Tünchergehülfen Heinrich Esch¬
hofen e. T ., Ami « . 2 . August : dem Taglöhner Heinrich Form -
berg c. S ., August Friedrich .

Aufgebote » . Friscurgehülfe Johann Wunderlich hier mit Anna
Catharine Elisabeth Lauth hier . Goidarbeiter Albert , gen . Wil¬
helm Schmidt hier mit Johanna Caroline Amanda Catharine
Weimer hier . Maschiuenarbeiter Philipp Ludwig Carl Christian
Wolf hier mit Luise Caroline Margarethe Elisabeth Franziska
Reppert hier .

Berehelicht . 1 . August : Uhrmacher Johann Jakob Paulu » Volkert
zu Wrsberg mit Clise Luise Elisabeth Georgine Brühl hier ;
Schriftsetzer Peter Emil Erlist Waldemar Flchinghans , gen .
Franken hier mit Marie Katharine Wilhelmine Künstler hier ;
Manrergehülfe Leouhard Freisheimer hier mitKathariue Christine
Reifenberger hier ; Hülfsarbeiter bei der Nassauischen Landesbank
Mathias Heinrich Rainers hier mit Anna Katharina Elisabeth
Siemo » hier .

Gestorben . 1 . August : Zugführer Peter Joseph Lessel , 68 I .
10 M . 21 T . ; Glasergehülfe Carl Dörner , 19 I . 8 M . 15 T . ;
Kattrnrine , T . des Fuhrmanns Caspar Fehlinger , 4 I . 6 M .
15 T . ; unverehelichte Haushälterin Susanne Lang , 55 I . 10 M .
19 T . ; unverehelichte Margarethe Berg , ohne Gewerbe , 77 I .
6 M . 17 T . ; Hermann Franz Paul , S . des Friseurs Richard
Selle , 1 M . 2 T . ; Cementeur Heinrich Zapp von Neustadt an
ber Haardt , 41 I . 6 M . 2 . August : imverehelichte Privatiere
Charlotte Großmann , 76 I . 7 T . ; Katharine , geb . Gros , Ehe¬
frau des Dieners Daniel Emmerich , 41 I . 2 M . 18 T . ; Karoliue
Margarethe , T . des Tapezirers Karl Töuges , 4 M . 14 T . ;
unverehelichter Taglöhner Sibertns Giez , 52 I . 9 M . 14 T . ;
Luise , geb . Braun , Ehefrau des Taglöhuers Adolf Ritzel , 27 I .
11 M . 26 T . ; unverehelichter Taglöhner Georg Holtiiiaun , 25 I ,
8 M . 5 T . _________

Ans de » Givilstandsrrgistern » er Nachbarorte .

Kiebrich . Geboren . 22 . Juli : dem Barbier Nik . Geyer e. S .
23 . Jnli : dem Taglöhner Joh . Schneider e. S . ; dem Taglöhner
Will ) . Dönges e. S . ; dem Großherzogl . Luxemb . Diener Ludwig
Peter Schmidt e . T . 25 . Juli : dem Heizer Adam Schömberg
e. © . ; dem Schmied Wilh . Fahion Zwillinge . 26 . Juli : dem
Landwitth Georg Reitz e . S . 27 . Juli : dem Lokomotivheizer
Joh . Ang . Müller e. T . Aufgebote » . Schneider August Witt -

kop zu (Sollt mit Caroline Elise Kandier ebenda . Werkmeister
Emanuel Friedrich Stahr mit Christiane Stamm , Beide hier .
Taglöhuer Johann Burkard Bühner mit Dorothea Margarethe
Dittman » , Beide hier . Taglöhner Adolf Eduard Weiß mit
Elisabethe Luise Friederike Meuz , Beide hier . Berwittweter Tag¬
löhner Jaeob Michael Wieger mit Rosine Adelberger , Beide hier .
Gestorben . 27 . Juli : Karoline Friederike , T . des Fabrikarbeiters
Plfil . Schieines , 5 M . 28 . Juli : Schiffsjunge Joh . Jos . Jbald ,
15 I . ; Dlarie El ist , T . de » Taglöhuers Friedrich Erbach , 1 I .
Taglöhner Jakob Strom , 20 I .

Sonnenberg und Sambach . Geboren . 24 . Juli : dem Bier¬
brauer Peter Born zu Sonnenberg e. S ., Christian Karl .
27 . Juli : dem Fuhrmann Martin Jäger zu Sonnenberg e. t . S .
28 . Juki : dem Maurer Wilhelm Peter Dem zn Sonnenberg
e . T . , Philippine Wilhelmine . Gestorbe « . 26 . Jnli : Anna
Marie , geb . Slum , zu Rambach , Wittwe des daselbst wohnhaft
gewesenen Taglöhners Johann Heinrich Will , 72 I . 10 M . 8 T .

Kchierftein . Geboren . 20 . Juli : dem Taglöhner Wilhelm Bau¬

meister e. S ., Carl Adolf . 24 . Juli : dem Fabrikarbeiter Jacob
Vetter e. T . , Josephine Karoline . Aufgebote » . 30 . Juli : Tag¬
löhner Georg Eschenröder , wohnhaft zu Oberliederbach , mit

Jacobine Schäfer , wohnhaft zu Vilbel . Berehelicht . 1 . August :

Schlosser Theodor Bach mit Eugenie Trischler , Beide hier wohuh .

1
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Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann v . Graevenitz , Frank¬
furt a . O . Herrn Haupttnann v . Miknfch - Buchberg , Hirschberg .
Herrn Schuliuspect . Dr . Ernfinz , Saargeumud . Herrn,H . Gentrich ,
Bonn . Herrn Hauptmann Ernst Sokolowski , Danzig . — Eine
Tochter : Herrn Lieutenant Hugo v . Sttckvw , Blankenburg a . H .
Herrn Major Brodrück , Straßburg i . E . Herrn Konsul Müller ,
Leipzig . Herrn Professor D . Cornill , Königsberg t Pr .

Berlobt . Fräulein Margarethe Büttner ( Eberswalde ) mit Herrn
Forst - Assessor Ernst Wendt . Fräulein Margarethe Biester mit

Herrn LSeiuhändler Wilhelm Mütze , Hameln — Göttingen . Fräul .
Gertrud Frommholz mit Herrn Rechtsaiiwalt Dr . Karl Georgi ,
Bonn .

Gestorben . Herr Rentmr lkürten , Köln . Herr Bergrath B . Leopold ,
Halle a . S . Herr Rechtsanwalt Carl Rediker aus Hamm ,
Rüngsdorf .
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